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behindert ſein, nach ſeinem Ermeſſen zu handeln ſteuer geht 


- * und bekämpft worden ſeien. 


1 Waben daft beim Zuckerſteuergeſetz losſagen platz erhalten. Ich denke, das Reich wird ſich nach, handeln, ohne vorher die Kammer zu be⸗ 


Sonnabend, 13. März 1897. 
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ö ‚annehmen, von dem man ungünſtige Folgen vor⸗ mitteln. Die Kommiſſion hat von der ver⸗ einer Bedrohung im Keime ſelbſt zu erſticken. Dabei haben aber eine Reihe 
f E. L. Berlin, 12. März. ausſehe. : g langten Summe 2 Millionen abgeſetzt. Das Was die Erhaltung des status quo auf dem regierungen ihre Zuſtimmung e 
Den ſcher Keichstag. Abg. Barth: Auch mir ſcheint die Art, Haus beſchließt demgemäß, genehmigt ferner eine Balkan betrifft, ſo hat die gemeinſame Aktion Vorausſetzung geknüpft, daß damit die äußerſte 
190. Plenarſitzung vom 12. März, wie Paaſche die Verantwortung von ſich abzu⸗ (neulich an die Kommiſſton zurüdvertoiefene) der Mächte im Verein mit der jede Miß deutung] Grenze gezogen ift, bis zu welcher den Wünſchen 
N wälzen ſucht, eine ſehr traurige. Verantwortlich] Poſition beim Etat der Reichseiſenbahnen: die ausſchließenden Erklärung der leitenden Staats⸗ der innungsmäßig organiſirten Handwerker ent⸗ 


Nach Erledigung einer R ache ges ſind erſtens die, welche eine ſolche Kontingentl⸗ Linie Buſendorf⸗Dillingen. männer die Sicherheit geboten, daß die Groß⸗ gegengekommen werden kann und da 
ſlaugt zunächſt Fre —— 8 in das Geſetz hineingebracht haben (Ruf Hierauf vertagt ſich das Haus. mächte feſt entſchloſſen find, die Integrität des beſondere der Wurf) auf A Ein. 
Schuldentilgungsgeſetz (Verwendung von Ueber, Paaſche' s: Nun alſo !), aber verantwortlich Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. türkiſchen Reiches und den status quo unbedingt] führung des Befähigungsnachweiſes als Bes 
ſchüſſen der leberweiſ ungen über die Matri⸗ ſind zweitens auch die, die ein fo geſtaltetes Ge⸗ Tagesordnung: Dritte Leſung des Schul⸗ aufrecht zu erhalten. Dies ſei die beſte Bürg⸗ dingung für die Zulaſſung des Gewerbes ent⸗ 
kular⸗Beiträge pro 1897—98 zur Schulden- ſetz angenommen haben. Und das waren Herr dentilgungsgeſetzes. Petitionen. Haft für Ruhe und Frieden auf dem Balkan. ſchieden abgelehnt werde. 
tilgung). Paaſche und ſeine Freunde! Dieſes Geſetz hate“ Schluß 4¾ Uhr. BEN ferner erklärt Banffy, ihm ſei von der Exiſtenz In dem Hauptpunkte der Zwangsinnung 
Als § 1 hat die Kommiſſion einen neuen gerade denjenigen am meiſten geſchadet, denen es . ß neuen Balkaubundes nichts bekannt. Was ſſteht der jetzige Entwurf zwar im Widerſpruch mit 
Paragraph eingefügt, wonach auch pro 1896—97 helfen ſollte, nämlich den Zuckerproduzenten, und E. L. Berlin, 12. Mit, die angedeutete 4 0 eines türkiſch⸗griechi⸗ den Beſchlüſſen der Handwerkerkonferenzen vom 


ſchen Krieges betrifft, iſt es der Eutſchluß der September v. Js., aber grundsätzlich auf demſelben 


dem Rei über die ihm aus Zöllen und geſchadet hat es auch unſeren Konſumenten. Be⸗ 1 , 1 
Reiche 0 3 Preußiſcher Landtag. Großmächte, die weiteſtgehenden Maßregeln zu Boden, wie der preußiſche Entwurf. Denn wenn 


Tabakſteuer zuſtehenden 130 Millionen Mark danken kann ſich für dies Geſetz nur der Bon 


i noch weitere 50 Milllio eck ul⸗ ment im Auslande! Daß Herr Paaſche da die treffen, um den Ausbruch eines jeden Krieges zwar in dieſem der Landesau tsbehõ 
. ſollen. ee: Derantwortung ablehnen möchte, begreife ich, aber 48 e ee n Defugniß beigelegt war, bei je Wespe — 3 
Ferner (als § 2 ſtatt 1 der Vorlage) hat es wird ihm das nicht gelingen, und am aller⸗ 4 11 m 12. Paris, 12. März. Mehrere Journale ver⸗ Mehrzahl der Betheiligten von der Bildung einer 
die Kommiſſton beſchloſſen, daß pro 189798 wenigſten kann er uns, der Linken, die Verant⸗ 2 r. urtheilen auf das ſtrengſte das Vorgehen des Junung abzuſehen, fo laſſen die Motive doch 
nicht die Hälfte, ſondern 2/4 des Ueberſchuſſes der wortung zuſchieben. 3 X Am Miniſtertiſch: Thielen. ’ griechiſchen Kommandanten Reineck, welcher die keinen Zweifel darüber, daß die Beſtimmung in 
Ueberweiſungen über die Matrikular⸗Beiträge dem Abg. Graf Stolberg widerſpricht dem Die Berathung des Eiſenbahnetats und friedlichen Kundmachungen der europäiſchen dem Sinne gedacht war, daß die Behörde don 
Reiche bleiben ſoll. ‚Wunde. Paaſche s, das Geſetz in Bezug auf zwar zunächſt die bekannte Debatte über Staffel⸗ Admirale an die kretiſchn Chriſten entgegen dieſer Befugniß überal auch Gebrauch zu machen 


Jm 8 3 endlich, demzufolge in 1899—1900 die Kontingenttrung zu ändern und an die Stelle ſarife und dergleichen, die ſich geſtern dei den ſeinem Versprechen nicht übermittelte. Der Um- haben würde. In der Praxis würde da 
ein — Mehr Wee über der beweglichen Kontingentirung die feſte zu Einnahmen aus dem Güterverkehr entwickelt hat, tand, daß die Aufſtändiſchen die Abſicht der Ausführung des benin Entwurfs en 
das Gtatsjoll der Ueberwelfungen bis in Höhe Jeben. Das bei dem Zuckerſteuergeſetz beſchloſſeue wird fortgeſetzt. ; Großmächte betreffend die Autonomie Kretas ſichtlich im Weſentlichen daſſelbe herausgekommen 
des durch $ 2 dem Reiche zufallenden Betrages Kompromiß ſei immerhin das Beſte, was ſich Es betheiligen ſich heute noch an dieſer faſt nicht gekannt haben, beweiſe gleichfalls die böſe ſein, wie bei der Durchführung der jetzigen Be⸗ 
unerhoben bleiben ſoll, hat die Rommiſſſon die habe thun laſſen. 5 nur aus perſönlichen Auseinanderſetzungen bes Abſicht Griechenlands. Es ſei zu befürchten, ſtimmung, inhalts deren bei dem Widerſpruch 
Beſtimmung Ab br „Jedoch iſt hiervon Abg. Paaſche beftreitet, der Vater des ſtehenden Debatte bie Abgg. Schwarze (Ztr. daß die griechiſche Regierung alsbald, wenn die der Mehrzahl der betheiligten Handwerks⸗ 
e 


dem ebrauch zu machen, als Geſetzes zu fein, denn das Kind ſei ganz anders gegen Staffeltarife), Graf Kanitz (konſ. für), der Mächte wirklich das Plebiszit bewilligen würden, meiſter von der Innungsbild 
act dat a 77 ——— — durch b als er es beabſichtigt habe. (Lachen Ich babe! auch wiedengoit gegen 157 . Umtriebe ins Werk ſetzen — den muß. gsbildung abgeſehen wer⸗ 
Mehrerträge der Ueberweiſungsſteuern über⸗ links. 1 ala und ſtatt deſſen für einen London, 12. März. Ei ü . Der „Reichsanzeiger“ veröffentli 
ſchritten wird.“ Schatzſekretär Graf Poſadowsky führt Dortmund⸗Rheinkanal erklärt, Gothein, Bueck erklärt daß das — ande: an Oeſeh, betreffend a Pe e 
Nach dem Referenten Lieber nimmt ſo⸗ noch aus, die Zuckerintereſſenten werde man nie (nat), Kloſe (Itr., für a e Oſten = zwiſch prozentigen Nieichsanleihe. 
fort das Wort zufrieden ftellen können, ſie klagten immer und nach Weiten und umgekehrt), Schmieding (natl.). Großmächten noch immer ein vollſtändiges iſt. Delmold, 12. März. Prinzeſſin Friederike 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky zu überall in der Welt, unter jedem Geſetz! Er Der Titel wird hierauf genehmigt. Die Verhandlungen, deren Abſchluß in kürzeſter von Lippe⸗Detmold, die Schweſter des Fürſten 


ä : il verſtehe auch nicht, weshalb ſo ſehr über unſer Bei dem Titel „Für Ueberlaſſung von ts | ; 2 Alexander, i 5 Ö 
der ene J r 1 * Ne geklagt werde, FR ſolle doch anlagen u. ſ. w.“ 50 N ae * —— e de e he heute früh im Alter von 72 Jah⸗ 
rungen den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion zu⸗ froh ſein, wenn man nur überhaupt noch er! Geh. Rath Stieger mit, daß der | % on München, 12, März. Der Prinzregent hat 
ſtimmen werden. trägliche Preiſe habe. Mitſchulb am Preisdruck Miniſter eine Kommiſſion zum Zwecke einer welchem Griechenland befeelt zu fein ſcheint, in auläßlich feines heutigen Geburtstages für die⸗ 
Die Debatte wird gleich auf alle 3 Para⸗ hätten auch verfehlte Spekulationen; hohe Preiſe Reviſtion der fee e e über Privat⸗ letzter Stunde noch den Verſuch einer friedlichen jenigen Veteranen⸗, Krieger⸗ und Kampfgenoſſen⸗ 
graphen ausgedehnt. ließen ſich eben auf keine andere Weiſe bes Anſchlußgeleiſe eingeſetzt Habe. Beilegung des Konflikts zu machen. — Den Vereine, welche fünfzehn Jahre beſtehen und 

Abg. Richter macht nochmals ſeine grund⸗ ſchaffen, als durch Beſchränkung der Produktion. Die Abgg. v. Plötz (konſ.) und Wall⸗ Times“ zufolge würde die griechiſche Regierung zugleich während der letzten zehn Jahre ihres 
ätzlichen Bedenken gegen den 8 3, die darin Nach einigen Bemerkungen der Abgg. brecht (matl.) klagen über Härten und zu ⸗ ; f een! Beſtehens ununterbrochen dem unter feinent Bros 
ſigende automatifche Verguſcung dee Jahres Dart v. Staupp schließt die Debatte und große Fißfalität bel der Festsetzung der Koſten⸗ einer Vereinbarung zuſtimmen, welche dahin yekiorur ſtehenden baieriſchen Veteranen, Krieger⸗ 
1897—98 mit 18991900, geltend. Der Reichs⸗ Titel Zuckerſteuer wird genehmigt; desgleichen beiträge für dieſe Anſchlüſſe. ginge, daß die türkiſchen Streitkräfte ſofort von und Kampfgenoſſenbunde angehört haben, eine 
tag werde überdies in 1899—1900 doch nicht debattelos Salzſteuer. Bei der Branntwein⸗ — 0 ag an. Kreta zurückgezogen werden und daß die Bann geſtiftet, welche die Benennung „Lnit⸗ 

Ar g. er (natl.) Ausgleichung der 1 ; old⸗Medaille“ zu fü Si Si 
durch entſprechende etatsmäßige Normirung der Abg. Paaſche auf die Frage der Spiritus⸗ langen Wartezeit der techniſchen Beamten und > Nee 145 8 25 Helga und hat auf der Berbel Das Blu Dee 
Matrikularbeiträge einer⸗ und der Ueberweiſungen Beleuchtung ein, dabei Richter den Vorwurf Gleichſtellung der letzteren mit den juriſtiſchen 5 rene Prinzregenten mit der Umſchrift „Luitpold, Prinz⸗ 
bezw. der Anleihe andererſeits. machend, für eine ſolche landwirthſchaftliche Beamten. n fo ger dukte. dach Pbiederherfteflung. von Ruhe regen don Baiern“, Auf der Nüccſee beſiade⸗ 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky er» Frage habe derſelbe natürlich kein Intereſſe. Miniſter Thielen bemerkt, daß der und Ordnung würde dann das kretenſiſche Volk ſich das königlich baieriſche Wappen mit der Um⸗ 
widert, das formale Recht hierzu habe der Abg. Richter: Gewiß, ſogar ein großes Finauzminiſter für den nächſtjährigen Etat nicht über feine Zukunft zu entſcheiden haben. ſchrift „15 Jahre, in Treue feſt“. Die Medaille 
Reichstag allerdings, es würde aber darin eine Jut eſſ A freilich abet will ich nicht daß den Nur die Beibehaltung der 135 neuen techniſchen Cettinje, 12. März. Die Chefs der Alba wird mittels eines weißblauen Seidenbandes an der 
Verkürzung des Rechts der Einzelſtaaten auf S kenn in enfabrikanten noch Zuſchüſſe vom Inſpektoren, ſondern 05 noch deren Vermeh⸗ 2 a ER Fahne bezw. Standarte des betreffenden Vereins 
Ueberweiſungen liegen. Redner empfiehlt dann il 3 werden, wie das jetzt bereits rung erwäge, wenn dieſe Stellen auch im vor⸗ neſenſtämme laſſen bereits verlauten, daß fie für angeheftet. Die Aushändigung der verlſehenen 
nochmals die Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung; vorgeſchlagen wird. Das wäre eine ganz neue liegenden Etat noch als Fünftig wegfallend“ ihre der Pforte gegen Griechenland zu ges Medaille an die betreffenden Vereine erfolgt 


die Einzelſtaaten ſeien ſchon jetzt beunruhigt da⸗ Cbegande hätten bezeichnet werden müſſen. Niemand könne währende Hülfe die Autonomie für Albanien alljährlich am Geburtstage des Prinzregenten. 
hin , 50 5 ‚ne nihten, Be de finanziellen a 151 x 85 7 LT n teen höher ſchätzen, als der fordern werden. = & München, 12. Mär f * Anlaß feines 
uſprüche das Reich an ſie ſte 2 ? . 8 22 Konſtantin 3 z % Geburtstages verlieh d i i | 
Damit endet die Debatte über $ 1 und 3, ſchaft baren Trab Be 751 1 Abg. Schmidt⸗ 8 empfiehlt opel, 12. März. Zahlreiche 8 ieh der Prinzregent eine größere 


. t Aa \ Anzahl von Auszeichnungen; u. A hielt de 
a s . einen Antrag Rickert, der die Bezel Moslim in Theſſalien richteten an die Pforte Anzahl be 67 A e 
e einer Abg. Paaſche erwähnt, man könne jetzt "Tünftig wegfalend⸗ ftreichen will, r ah ein Bittgeſuch, in welchem fie um eine Inter⸗ Würsping dar fleet Dr. v. Kölliker⸗ 
Alsdann werben alle Paragraphen des Ge⸗ DETEINS Spititus ofne Glühftrumpf brennen, und führt, daß jeht die technifhen Effenbahnbeamten dentſon gegen die grechiſche Regierung bitten, naler ian Slut den Ache rden z. Kae 
erſt mit 47 Jahren etatsmäßig angeſtellt werden. welche ſich ihrer Auswanderung widerſetl. ee. - 


5 arg g um dieſer Erfindung Verbreitung zu verſchaffen, 
1 der Faſſung der Kommiſſion . e nr Ueberſchüſſe -aus der 8. Wall brecht (natl.) tritt ebenfalls e Gaben . e Schweiz. 
Das Haus ſetzt ſodann die zweite Leſung 'rennſteuer hergeben, für den Antrag Rickert ein. Nach der Erklärung Regi 5 * Bern, 12. März. Eine Abordnung des 
R. Abg. Richter legt gegen eine ſolche unter⸗ des Miniſters müßte der Zufag „künftig weg⸗ dem griechiſchen Regime nicht wohl fühlen. N . 
Di =. pe de ap Tee weden ſtützung einer einzelnen Induſtrie von Staats. fallend“ boch Apen 1 ee fein. erſchedenen Armeelieferanten wurden Vundefrachs begiebt ſich wegen des Srreikes 


f ) ten iviffifte der Eiſenbahn⸗Angeſtellten nach Zürich; es ſind 
a wegen abermals Verwahrung ein. Gegen Aus- Die kechniſchen Beamten jeien durchweg schlechter geſtern beträchtliche Summen aus der Ziviftifte de des Ei ſens 9 r 
pehntieion „ea der Zuckerſteuer weiſt dehnung eines ſolchen landwirthſchaftlichen Kon⸗ geſtellt alt die meittſchen 2 des Sultans ausbezahlt. Die Verpflegung der Ch 1 Sun eee Gene ve me 

, , d, nat Bf bare aa 

2. h et „nichts. : Iitont, daß dieſer ſich nur in Erwartung, ein Theil . 1 es vielen &i . 
5 e Bo fab o mt) ̃ ,, (, . e, 18. Mi: de, eine 
zwar durch feine Beſtimmungen über die Kon⸗ nch, . | a N au — feen 5 N e broßte "ben Bereh feht an beinen 1 Angestellten der Rorboftbahn bat 1 fru 
üngentirung. Neue Fabriken, von bäuerlichen der Brennſteuer fo erhebliche Mittel verfügbar Die Beamten follten dur en Vermer Sene in der beit A en. begonnen: auf dem ganzen Bahunete bn 
8 eien. f, künftig wegfallend“ darauf hingewieſen wer⸗ ite ist eisigite Militärzug mit dem a 
Senofienferfin aeginber, Ballen ganz abnorm 5 Bet Titel „Brauutweinſteuer“ wird jetzt ge⸗ den, daß fe dict glu n angeſtellt 38. Jane Nahrichten ge er 5 kein Frühzug; die Ruhe iſt nicht 

8 är Graf Poſadowsky: nehmigt. x en ſein. ren erden 7 
e Lontingentteung , Das Pang fhreitet mm zur erften Be Ag Riders enpfehlt kurz feinen Antrag e een ne a Italien. 
nicht ausbleiben würden, war vorauszuſehen rathung der Borlage betr. Errichtung einer Wo ſei es denn ſonſt üblich, neue Stellen als we) mit Patronen von Griechenland über Rom, 12. März. Der „Agenzia Stefani“ 
Die Zuständigkeit für die Kontingentirung ſtand Gedenkhalle für die Opfer des Krieges 1870—7l. künftig wegfollend zu bezeichnen? Es fei doch Smyrna Er bon ne an die wind aus Dieibuti gemeldet: Nach den neueſten 
aber bei den Einzelregierungen, und an dieſe Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Meine ganz ſelbſcverſtändlich daß Stellen, die nicht Feger 5 kauf zu geringen Preiſen an die Nachrichten von Major Albertone ſetzen die in 
wären die Beſchwerden zu richten geweſen. Herren, die Vorlage bezweckt die Errichtung einer mehr nothwendig ſind, eingezogen werden; wozu ag 15 5 Meld Freiheit geſetzten Gefangenen ihren Marſch fort, 
Jedenfalls iſt die Kontingentirung erfolgt, dem Gedenkhalle zu Ehren der im Kriege 1870—71 aber ſchreibe man das ausdrücklich in den Etat Br 2. 5 (Meldung der „Agence Major Albertone ſelbſt hofft mit den letzten 
Geſetze gemäß, nach der Leiſtungsfähigkeit. Gefallenen oder Schwerverwundeten. Ich weiß hinein? Auf eine weitere Anfrage des Abg. Havas“.) Kapitän Korakas, der Führer der Offizieren und 300 Soldaten von Adis Abeba 

Abg. v. Kardorff (Rp.) hält es für wohl, daß die nüchterne Auffaſſung unter Rück⸗ Rickert erklärt r Meidigenb Dok Raubie, oc Yen 15, Miliz aiaubtehen ine Er 
nöthig, durch eine beſondere Kommiſſton noch⸗ ſichtnahme auf die Lage der Reichsfinanzen ſich Miniſter Thielen, daß nichts geſchehen an ne ea den 1 nur zwei Offiziere zurücklaſſen, welche die zu 
mals die Kontingentirungen ſorgfältig prüfen zu dem Vorſchlage wird entgegenſtellen, eiue größere ſei oder geſchehen werde, um das Pekitionsrecht 85 5 Proten gegen die Flotten⸗ ſpät Gekommenen ſammeln ſollen. König Menelik 
laſſen. Für dieſes Jahr aber wolle er auf einen Summe für dieſen idealen Zweck zu verwenden. der Beamten zu beſchränken. Mice ale, eine perteuſcde Degünftigung der hat durch öffentliche Bekanntmachung angeordnet, 
dahingehenden Antrag verzichten Es ſtehen ſich ja hier zwei Auffaſſungen gegen⸗ Die ag: Lohmann (nat.) Feliſch (tons), Muſelmanen und kündigte zugleich feinen ums daß die zerſtreuten Italiener ſchleunig nach Adis 

n aus, es über, eine prakifce, ß, Bag.) forecen —qv . , ener Khleunig na jollen 
werde auf dieſem Gebiete nicht eher Ruhe und mit der Meinung, daß nur der Lebende Recht hat, und die Abgg. Frhr. von Erffa (konſ.), Stengel (fr.) un 1 — F Konfistation ihrer Büter und mit Verluſt 
Frieden werden, ehe nicht ein Verwaltungs⸗ daß es zweckmäßiger wäre, wenn man über⸗ und Schmieding (nat.) gegen den Antrag Rickert Angriffe gegen „Don e De n deni r einer Oaub und eines Fußes beſtraft werden. 

erichtshof über Magen wegen Vertheilung des haupt ſeine Dankbarkeit bethätigen wolle, fie durch aus, der alsdann mit knapper Mehrheit (dagegen Ae = a geben den auße 
Konkingeng, entſcheiden haben werde. erhöhte Leiſtungen an die damaligen Mitkämpfer Konſervative mit Ausnahme des Abg. Feliſch, gr 178 igen Bild ath, ihr Erſcheinen England. 

Schagfekretär Graf Poſadowsky; Das zu bethätigen. Auf der anderen Seite ſteht die Freikonſervative, ein Theil der Nationalliberalen in Griechen l anglikauiſchen Erzbiſchöſe von Kanter⸗ 
Bine hol ER: ee j unſerer Geſetz⸗ we Auffaflung 7 bie ee es 1 [RB dom Zentrum Abg. Glattfelter) abgelehnt n Kön ee ſich einem Deputirten burn und Jork haben eine Erwiderung auf die 
gebung, über welches ich mich heute wohl nicht doch jetzt in dieſen Tagen des Gedächtniſſes des wird. über babi daß E 5 päpſtliche Bulle über die Gültigkeit der anglika⸗ 

aſſen brauche. ſiegreichen Kaiſers auch gezieme, des einfachen Sodann vertagt ſich das Haus. egenüber dahin aus, daß Earopa weniger wegen p inati ini 
en. Paaſche (natl.) führt aus, die Manne zu ea En Te der Bergeffenbeit Nächſte Sitzung morgen 11 uhr. ber Kr ER 55 ei, Alb. wegen Spee w en an faule 
Kontingentirung ſei der einzige Punkt, über den zu entreißen, des einfachen Mannes, des Sol⸗ Tagesordnung: Fortſezung der heutigen der. Thafſache. daß Griechentand fih ats ein ! 


1 ä ö ; Biſchöfe der katholiſchen Kirche“ (wozu ſich im 
‘ eklagt werde. Und daten, der im K treulich Berathung. Element der Kraft und des Lebens im Mittel⸗ : : : ' 

Be ei e verde e e de Bl ken See ede de a w. CCC 

ber die Kontingentirung ganz andere Vorſchläge der Zeit des Sommers 1870: wie ſtanden da⸗ x r RETTET. führt worden und habe viel Eifersucht derber, allerhöflichſte Sprache und behandelt die Streit⸗ 


gemacht, die aber gerade von den Herren links mals jene Kämpfer da, als der Bürger und 


Bauer zu Hause war und fie das Land feind⸗ Zur erufen. — Der König hat die Rückberufung der frage eingehend. Es heißt darin: 


bel E 5 - : or: 2 zi 0 „Wir erkennen an, daß die Dinge, die unſer 
Röſicke (fraktionslos) hält die lichem Einfall ſicherten, und mit welcher Bewun⸗ Bewegung auf Kreta. Siffe, „ordra, und ⸗Miaulie angeordnet, weil Bruder Papſt Leo XIII. "por Zeit a Zeit jr 


g. 25 . 
Herren rechts, die heute geſprochen, für ſehr be⸗ derung wir dann den weiteren glücklichen Fort⸗ Wien, 12. März. Das Gerücht von der 51 Wine der dere ine ie lechen. anderen Vriefen geſchrieben hat, oft ſehr wahr 
ſcheiden, wenn ſie heute nur über die Hand⸗ gang 5 a 8 gebührt Abdankung des Königs von Griechenland taucht ee Mag ehe Senner een and ſtets mit Wohlwollen . ih Dr 
habung des Zuckerſteuergeſetzes klagten, ſtatt auch ein g Gedenkhale Sei er Dankbarkeit. abermals auf. Es wird von Delyannis behaups dänischen Oberſt beklagte ſich der König lebhaft Entzweiung und Erörterung zwiſchen uns und 
über das Geſetz überhaupt. Auf dem letzten Man ſagt, eine Krieger in i 9 unnötbig, weil tet, daß derſelbe die Ausrufung der griechiſchen über den engliſchen Konful Billiotti, welcher die ihm entſteht aus einer berſchiedenen Deutung 
Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer⸗Kongreß habe die Namen der Krieger in ihrer Heimath auf den Republik plaue. Thatſachen falſch darſtelle e deſſelben Evangeliums, woran wir alle glauben. 
Herr v. Staud) ganz anders geredet und das Denkmälern verewigt wären. Ich meine, das Alle Mächte ſind nunmehr, wie von kun⸗ 


kmäle 5 5 Wir erklären auch mit Freuden, daß in ſeiner 
anze Geſetz als verfehlt bezeichnet. Das thue genügt nicht, denn wenn x a en 75 Helden diger Seite mitgetheilt wird, mit der Blokade Athen, 12. März. Der Miniſter des Perſon ſich viel findet, en Liebe 8 1 — 
u . auch Herr Paaſche, der 3 en jo 15 = 9 feige einer Eßer, gegen die Griechen einverſtanden. Auch die Aeußern ertheilte dem Geſandten in Waſhington verdient. Aber jener Irthum, der im römiſchen 
egen der Art der Kontingentirung von Halle in der Hauptſtadt de ranzöſiſche Regierung wird, gutem Vernehmen den Auftrag, den lebhafteſten Dank der mriech⸗ au Stele der ansich en iſt, das 8 Haupt 

und bleibt Dee hilft ihm nichts, denn er iſt dieſer Ehrenpflicht nicht entziehen. ragen. ſchen Regierung für die vom Senat augenommene — Worte einer Sledge bern 
den Vater feit 1 Geſetzes, wir halten Abg. Bachem (Zir.): Die Vorlage wird Das „Fremdenblatt“ hebt hervor, der Ver⸗ Sympathiekundgebung auszuſprechen. Niemand in England hat den aufſtändiſchen 
di ungünſtigen Falte Redner ſchildert einer eingehenden allſeitigen wohlwollenden Vor⸗ ſuch des Königs von Griechenland, die jetzige Kanea 12. März. (Meldung der „Agence Kretern mehr Waffen und Munition geliefert 
aber duktion und Ber eie Geſetzes, die berathung unterzogen werden. Namens meiner Lage auf Kreta als analog derjenigen in Bosnien Havas.) Die Zahl der muſelmaniſchen Flücht⸗ als der britiſche Exkapitän Stewart⸗Stephens. 
eberprot Führung Paaſches 5 5 Der Rech⸗ Freunde habe ich daher zu beantragen, die Vor⸗ und der Herzegowina zur Zeit der Beſetzung linge, Männer, Weiber und Kinder, welche ohne Wie der „Daily Mail“ berichtet wird, treibt er 
ten unter Fü N links) en wir das zu lage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. durch Oeſterreich⸗Ungarn hinzuſtellen, ſcheitere Hülfs⸗ und Exſiſtenzmittel hierher transportirt ſeit den letzten elf Jahren den „Eiſenwaaren⸗ 
verdanken! (Beifall links. N bg. Singer: Ich erkläre namens meiner daran, daß Oeſterreich⸗Ungarn als Mandatar worden ſind, iſt derart angewachſen, daß eine handel“ nach verſchiedenen Gegenden der Welt, 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky er⸗ eunde, daß wir gegen Verweiſung an die Europas und mit Zuſtimmung des Sultans die Hungersnoth bevorfteht; außerdem find Maß⸗ wo es Unruhen giebt. Mit anderen Worten, 
widert auf eine Anfrage Röſicke's, die Verhand⸗ommiſſion ſtimmen werden. Wir Ger die Okkupation ins Werk ſetzte. Wollte alſo Griechen⸗ nahmen dringend nothwendig, um die Vanden Stewart⸗Stephens hat ſeit Jahren in Kriegs⸗ 
lungen über Abſchaffung der Zuckerprämien Vorlage a limine ab, weil wir mit dieſer Art land dem Beiſpiele Oeſterreich⸗Ungarns folgen, von Plünderern, welche die Städte Kretas und kontrebande gehandelt. Er leugnet auch gay 


brauchten nicht erſt wiederaufgenommen zu wer⸗ gon Ehrung nicht einverſtanden find. Für das ſo müßte es den bisher eingeſchlagenen Weg ſo⸗ deren Umgebung verwüſten, aus den Städten zu nicht, wie viele Gewehre er nach Kreta abgeſandt 


„ d ; Wir wür⸗ | Prinzip, das wir vertreten, iſt unſer Urtheil fort verlaſſen. Das Blatt ſtellt feſt, die Mächte entfernen. bat. Gegenwärtig hat er einige Unannehmlich⸗ 
a ðixVE ͥ ⁵ . . ĩͤ Blu DE ieh, eine ſoche ... WC dem böriaſchen Auswärtigen Amte, 
Ueberzeugung Eingang fände, daß endgültig nur Sache ift ſpruchreif. an, auf die nicht anders geantwortet werden das ihn unter der „Foreign Enlistment--Afte 

helfen kann eine totale B efeitigu ng der Prämien. ach einander verzichten nun auf das Wort könne, als durch i Nöthigung, dem Deutſchland. belangen will. Ende letzten Jahres war Stephens 
bald dieſe erfolgt, würden wir auch die Ver⸗ u Stumm, Schneider, Beckh, Willen Europas zu gehorchen. O Berlin, 12. März. Der Bundesrath auf dem Feſtlande als Vertreter der Militär⸗ 
brauchsſteuer herabſetzen können. v. Liebermann und Graf Ortola, worauf Peft, 12. März. Die Antwort des Mi⸗ hat den Geſetzentwurf über die Orgauiſation kommiſſion für die Nationalarmee Kretas. 


gemäß dem Antrage Bachem die Vorlage an die denten Banffy auf die Interpellation des Handwerks einftimmig angenommen. Be⸗ dem Credit Lyonnais hatten die Freunde der 
Abg. von Stau dy erklärt, er halte na⸗ Budgetkommiſſion verwieſen wird. 1 ee im 2 Parlament enthält eine Fan beruht ner Entwurf bereits auf ein⸗Kreter einen Fonds zum Waffenankauf. Am 


türlich an feinem alten Standpunkt über das Debattelos erledigt werden dann die Etats: Reihe bedeutſamer Aeußerungen. Bauffy ſagte: ſtimmigen Beſchlüſſen der mit der Vorberathung 3. Oktober 1896 gingen 6000 1 
dem find ? 


nze Geſetz feſt. Daß Paaſche die Mitſchuld an Reichsſtempelabgaben und Bankw bi k. Entwurfs betrauten Ausſchüſſe, von Hamburg nach der Levante 
ken elben trage, ebenſo w auch die a — Marek iſt noch eine 1 — en i —— 5 = — „ dem Piste des : preitkifchen hat nach feiner Ausſage auch mit Krupp ver⸗ 
ehe feſt, denn man dürfe niemals ein Geſet lzur Vermehrung der Rejerven an Verpflegungs⸗ it die ſtark genug, um jeden Verſuch l Miniſters für Handel und Gewerbe getaat haben. handelt wegen Ankaufs von ſchnellfenernden Feld 


4 3 


— Ver Vorvertauf zu dem am Mittwoch. Mlt dem Nahen des Frühlings erwacht die wir nativen und neſern Jaarfertig gereintgteftreffs der Nordlandreiſe nimmt m j 
den 17. d. Mis. Ratıfiäbenben letzten Sym ⸗Luſt, das traute Heim neu einzurichten und Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft Norwegen wieder ven fein — — 
phoniekonzert der Stadtthegterkapelle iſt auszuſtatten. Der ſoeben erſchienene, reich illu⸗ pr. 50 Kilo: Rothklee inländiſcher, frei von . And darüber noch nicht gefaßt 
bereits heute ein äußerſt reger, da das Pro⸗ ſtrirte Spezial⸗Katalog der Firma Rudolph amerikaniſcher, franzöſiſcher und italieniſcher worden. 
ramm ja ein äußerſt intereſſantes iſt. Auch He in Berlin über Gardinen, Möbelſtoffe Beimiſchung, mittelfein und fein 42—47 Mark, — Fürſt Bismarck hat, wie die „B. R. N 
jesmal werden zur Generalprobe, die um 12 und Teßpiche, welcher wiederum Zeugniß giebt hochfein und extrafein 49—52; Weißklee mittel⸗ melden, auf die ſeitens des Reichskanzlers an⸗ 


1 J 
geſchützen. Die Verbandlung kam ader nich 
zum Abſchluß, da Krupp keine vorräthig hatte. 
Jim November wurden 8000 Martini Heurb⸗ Gewehre 
nach dem öſtlichen Mittelmeer geſchickt. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt die Mehrzahl aller dieſer Gewehre 


in Kreta. 
\ 1 Uhr unter Mitwirkung der Soliſten ſtattfindet, von der großen Leiſtungsfähigkeit dieſes Welt⸗ fein und fein 45—54, hochfein und extrafein ihn gerichtete Einladung zum 22. März f 
* Afrika. Schülerbillets zu 75 Pf. ausgegeben. hauſes, dit e daher in jedem Haushalte freund⸗ 57 —60; ſchwediſch Klee 48—53; Wundklee 38 verbindlichen Schreiben ß fein Dann za 
Kapſtadt, 11. März. Bei der heute er EEE liche Aufnahme finden. bis 46; Gelbklee 17—22; Inkarnatklee 19—21;geſprochen, daß ihu fein Geſundheitszuſtand ver⸗ 
folgten Eröffnung des zweiten Jahreskongreſſes Stad Vornehm iſt die Ausſtaktung dieſes Buches, echten Steinklee 18—20; Esparſette, einſchüirige hindere, an der Feier theilzunehmen. ; 
tadttheater. künſtleriſch und naturgetreu find die Darſtellungen |15—16, zweiſchürige 17-18; Luzerne, provencer i 


— Die Budgetlommiſſion des 
Die Saiſon ſteht im Zeichen des Benefizes der neuen Muſter und Stilarten, welche ſich in 58—62, ungariſche 49—52, norditalieniſche 47 ſetze heute die Berathung des Marine⸗ Stars 
und brachte uns der geſtrige Ehrenabend des überſichtlicher Anordnung dem Auge darbieten.] bis 51, deutſche 53 —56 ; Sandluzerne 58—63, fort. Für den Bau des Panzers 1. Klaſſe 
Herrn Hans Patek eine Aufführurg der Bekanntlich befigt die Firma ein eigenes n Keimkraft von Klee und „Kaiſer Friedrich III. wurde die 4. Nate mit 
277 aa a ern ine Wesen an | 15T Be ke a Tee 
e errn Stritt noch zwei weitere 2 . 8 . |" e duen (ges 
Gäſte gewonnen worden waren. Der Benefiziant täten zu wirklich billigen Preiſen zu liefern. Auch eptrafein ſächſiſcher 25½—26¼, hochfein in⸗ fordert waren 4 Millionen). Die dritte — 
gab den Banditen „Beppo“ mit der ihm eigenen wird durch das Gebotene jede Geſchmacksrichtung ländiſcher 23.—24, fein 19—20; Engliſches Schlußrate für die Kreuzer 2. Klaſſe „K“, „1. 
urwüchſigen Komik, welche ihre Wirkung auf das befriedigt werden, denn von den einfacheren Tüll⸗ Raigras, Originalſaat, 13¼½—14, dentſche, aber und „Erſatz Freya“ von je 4 Millionen werden 
Publikum nicht verfehlte, an Herrn Lohfing ga bis zu den feinſten und eleganteften ganz reine Saat 12—13 ; Italieniſches Raigras, ebenfalls genehmigt. Zum Bau des Panzer⸗ 
(Giacomo) fand er einen in Maste, Spiel und Arten der Prunk⸗, Lacetband⸗ und Spitzen⸗Gardi⸗ O — 16—17, deutſche 14—15; Fran⸗ ſchiffes „Friedrich der Große“ war als 2. Nate 
Geſang gleich vortrefflichen Partner. Herrn nen ist eine überaus reiche Auswahl vertreten. zöſiſches Naigras 49—53; Knaulgras 4852; der Betrag von 4 Millionen gefordert worden, 
Stritt gelang die Wiedergabe der Titelrolle Als Neuheit bringt die Firma in Tüllgardinen Honiggras 21—25; Schafſchwingel 33—36; die Kommiſſion x aber eine Million ab. Für 
ſehr gut, jo lange er ſich in der Verkleidung des die ſehr haltbare Patent Everlaſting Net⸗Gardine, Wieſenſchwingel 25—27; Wieſenfuchsſchwanz 80 den Kreuzer 2. Klaſſe „M“ waren 4 Millionen 
Marquis bewegen durfte, in der großen Arie und in applizirten Geweben die effektvolle Stella⸗ bis 90: Rohrglanzgras ee ne vorgeſehen, u. wurden nur drei Millionen 
des letzten Aktes hatte er jedoch erſichtlich Mühe Gardine. Den Gardinen folgen Möbelſtoffe, be 58—60; Serradella 1896er Ernte mit 85 Proz. Mark. Daſſelbe iſt bei dem Kreuzer 2. Klaffe 
0000.00 an En, Bil ee De 
eilhaft führte Marie Lindo w u. ſ. w. erdenkliche vahl. e —13; —8 7; als zweite Rate ark ge⸗ 
als „Zerline“ ein, geſanglich entſprach abgebildeten Vorhänge, Lambrequins und Fenſter⸗ rettig 13/—14½; weißer Senf 12—12¼½ ; nehmigt, ebenſo die Schlußraten für die — 
fie allen berechtigten Anforderungen und im dekoratlonen find von prächtiger Wirkung. Wir Zuckerhirſe 13—14; holländischen Saatkümmel boote. Schließlich ſtimmte die Kommiſſion auch 
Spiel entfaltete ſie natürliche Anmuth. In der erblicken formvollendete Muster aller modernen 28—30; Mais, echt virginiſcher Pferdezahn 7¼ dem Ban des Panzers „Erſat König Wilhelm“ 
Rolle des „Lorenzo“ ſahen wir Herrn Reuſche Stilarten ſowohl in den einfacheren, als auch bis 8, ungariſcher 11½—12, Cinquantino 12 bis zu und bewilligte die geforderte 1. Rate. Morgen 
vom aan = Ma a n fem iſt den reichen Tuch⸗ und Plüſchvorhängen. Ent⸗ 13; Pferdebohnen 10; Peluſchken Ei Sande werden = namen fortgeſetzt. 
von angenehmer Klangfarbe und anſehnlichem — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Umfange, ſodaß er als ein ſchätzenswerther Ver⸗ gewebe, welche Br Theil Meiſterwerken früherer 50 Kilo; Lupinen, gelbe und blaue 125—130, längere Darſtellung über die Ae Brandiie 
„berz|tveter für die kleine Partie gelten darf. Das|Beiten nachgebildet find. Tiſch⸗ und Divandecken, weiße 145—150 pr. 20 Zentner; Sommerweizen Nachlaßſache und kommt Adem, Schluß, daß 
güten. Die Berathungen in der Kommiſſion engliſche Ehepaar wurde durch Herrn Lange⸗ſ ferner abgepaßte Möbelbezüge werden bei je nach den Sorten 220—230 Mark pr. 20 das Auswärtige Amt die An 
haben zur Aufſtellung von drei Anträgen ge⸗ feld und Fräulein Sarto überaus gelungen ihrem Muſterreichthum ebenfalls die Aufmerk- Zentner, Sommerroggen ebenfo 160—180; Som⸗ 
führt, der weitgehendſte davon geht dahin, daß dargeſtellt und im erſten Akt fanden Beide Ge ſamkeit auf ſich lenken. Teppiche führt mergerſte ebenſo 220 —230; Hafer ebenſo 210 bis 
die Brauereien in dieſem Jahre nach wie vor legenheit, ſich auch geſanglich gebührend hervor⸗ die Firma in bewährten Qualitäten vom 230; die darunter befindlichen ausländiſchen Ges 
das Eis den Abnehmern liefern und zwar pro zulhun. Gegen die Beſetzung der Nebenrollen einfachen Läuferſtoff bis zu den farben⸗ treideſorten verſtehen ſich verzollt; ſilbergrauer Verdienst erwerben, wenn fie dazu beitrüge, 
Hektoliter 1 Zentner, im Herbſt ſolle dann auf's war nichts einzuwenden. Das Orcheſter that prächtigen, handgeknüpften Smyrna⸗Qualitäten Buchweizen 9 Mark pr. 50 Kilo; Saaterbſen 9¼ 
neue die Frage aufgeworfen werden, wie unter Herrn Erdmann's Leitung ſeine Schul⸗ und Teppichen des Orients. Das neu eingeführte, bis 10; Runkeln, Eckendorfer verbeſſerte Rieſen anzeigers“ das Publikum über die wahre Sach⸗ 
die Eisvergütigungen für die Folge gehandhabt digkeit. — Der Oper ging das hübſche muſt⸗ vorzügliche Hanſa⸗Linolenm, die Ledertuche, 20 Mark, andere Sorten 2—3 Mark billiger; 
werden ſollen. in zweiter Antrag ging dahin, kaliſche Genrebild „Das Wetterhäuschen“ Wachstuche, Bett: und Daunendecken u. ſ. w. Juttermöhren je nach den Sorten 28—40 Mark; b 
den Vorſchlag der Brauereien auf Vergütigung voran, worin ſich Herr Patek und Fräulein werden noch beſonderer Beachtung empfohlen. Kohlrüben ebenſo 35—40 Kie fernſamen 180 bis 
bon 25 Pf. pro Hektoliter anzunehmen; der Schwedler zu flottem Zuſammenſpiel ver⸗ Zum Schluß bietet die Fahnen⸗Abtheilung große 185; Fichten 115— 120; Lärchen 75—80 Mark 
dritte Antrag ging dahin, die Vergütigung einigten. Der Benefiziant wurde im Laufe des Vorräthe von preußiſchen und deutſchen National pr. 50 Kilo. an 
don 25 Pf. pro Hektoliter ſeitens der Abends durch Ueberreichung ungezählter Kranz⸗ fahnen in den verſchiedenſten Größen, was für 8 . 
Brauereien nicht anzunehmen, ſondern den und Blumenſpenden ausgezeichnet. Das Haus viele unſerer Leſer anläßlich der bevorſtehenden 
Brauereien aufzugeben, das Eis nach wie war ſo gut gefüllt, wie man es ſonſt — leider — Zentenarfeier von Intereſſe fein dürfte. Börſen⸗Berichte. 
vor zu liefern und den Brauereien dafür 25—30 ſelten ſieht. EEE RE NETT NETTES Magdeburg, 12. März. Bud 4 
Pf. pro Hektoliter zu vergütigen. — Es ent⸗ - ucker exkl, tn 92 Pro u en Bu 
wickelte ſich eine ſehr lebhafte Debatte, in wel⸗ N Gerichts⸗Zeitung. ornzuder erkl. 88 Proz 3 9,60 bis 
cher beſonders hervorgehoben wurde, daß die Literatur. a Thorn, 12, März. Einen bemerkenswerthen 9,727½. Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 
Brauereien nicht mit gleichem Maß meſſen, denn Wilhelm der Große, Deutſcher Kaiſer Preßprozeß verhandelte die Strafkammer gegen 7.107,85 Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis 
nur für Stettin und Umgebung ſoll die Eis⸗ und König von Preußen. Sein Leben und den Chefredakteur des „Geſellſgen“ Paul Fiſcher —.— „Brod⸗Raffinade II. 2275 bis —— 
lieferung an die Abnehmer eingeſtellt werden, Wirken, zum Gedächtuiß ſeines hundertjährigen (Graudenz). Er war. vorigen Sommer vor dem Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
während nach außerhalb das Eis nach wie vor ee dargeſtellt von Berthold Volz. Mit Landgericht Graudenz angeklagt, den Dekan Po⸗ Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis — Stetig. 
eliefert werden ſoll. Weiter wurde den 107 Text⸗Abbildungen und 9 Beilagen. Preis: lomski aus Briefen beleidigt zu haben, da er in Nohzucker I. Produkt Traufito Tr B. 
rauereien der Vorwurf gemacht, daß ſie mit Geheftet 8 Mark 50 Pf., elegant gebunden 10 einem Artikel: „Wie in des Deutſchen Reiches Hamburg per März 3,97 ½ bez, 9,00 B., per 
5 Vorgehen die Gaſtwirthe überrumpelt Mark. Leipzig bei Otto Spamer. 1 Oſtmark poloniſirt wird“ dem Dekan vorge⸗ April 9,00 G., 9,05 B., ver Mal 9,10 G 
hätten, indem fie im Herbſt die Eisfrage zur Das Buch unternimmt es, ein getreues worfen hatte, er habe feine geiſtliche Amtsgewalt 9,15 B., per Juli 9,25 dez, 9,27½ B. per 
Entscheidung bringen wollen, wo keine Gelegen Lebensbild Kalſer Wilhelms verbunden mit einer mißbraucht, um die Intereſſen des Polenthums An uft 9,30 G., 9,35 B. kl 
beit mehr geboten iſt zur Selbſthülfe. Wären Schilderung feiner Zeit dem Leſer vor Augen zu zu fördern. Die Strafkammer in Graudenz er⸗ N Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 297 000 
die Brauereien früher mit ihrem Beſchluß führen. Jurückgreifend bis in die Zeit der Ver⸗ achtete den Wahrheitsbeweis nicht für gelungen, Zentner 
hervorgetreten, jo hätten ſich die Wirthe leicht mählung der Eltern des Kaiſers, berührt es die erkannte aber doch auf Freiſprechung, weil der Hamburg, 12. März, Vormittags 11 Uhr. 
mit Eis von anderer Seite verſehen können, ſtatt Vorgeſchichte der glänzenden Epoche Wilhelms I., Angeklagte als Deutſcher, als Mitglied des Zucker (VBormittagsbericht.) Rüben⸗Roh uder 
deſſen hätten die Brauereien mit dem Unter⸗ die Erniedrigung Deutſchlands, verweilt des Vereins zur Förderung des Deutſchthums und 1 Produkt Bafis 88 pGt Rendement neue lane 
nehmer Schultz wegen Eislieferung, verhandelt] längeren bei der Jugend des Prinzen, ſchildert als Redakteur eines das Deutſchthum in den frei an Bord Hamburg per März 8,95 6 
und erſt nachdem dieſer 500 000 Zentuer ein- ſein Heranreifen in der Zeit der Befrejungs⸗Oſtmarken hochhaltenden Blattes in Wahrung April 8, 97½ per Mal 907 per An uft 92 7 
gefahren habe, hätten die Brauereien die Gaſt⸗ kriege und u ihn dann durch alle die Er⸗ berechtigter Intereſſen gehaudelt hätte. Dies per Oftober 9,20, per Dezember 990 Kubig. 
birtze von ihrem definitiven Beschluß auf Ein⸗ eigniſſe, Anfeſndungen und Triumphe einer freiſprechende Urthell hob das Reichsgericht auf, Hamburg, 12. Mä * tttags 11 1 — 
ſtellung der Eislieferung in Keuntniß geſetzt. wechſelvollen Laufbahn bis zum Kalſerthrone, und verwies die Sache vors hieſige Landgericht. Kaffee. ( armittagsbericht) ) — av — 
| — Weiter wird darauf hingewieſen, daß den er, fein Volk einigend, ſich ſelbſt ſchuf. Aber Nach der heutigen Beweisaufnahme hielt der Santos per 46,00 8 ver N 8 
ſeitens der Brauereien mit einzelnen Groß⸗ nicht nur als Fürſten und Regenten zeigt dieſes Gerichtshof die Beleidigung für erwieſen, ver⸗ per September 47,50 © ver Dezember 47,75 © 
abnehmern, beſonders auch mit den Buch den Saifer, ſondern auch als Menſchen, ſagte den Schug des § 193, nahm aber an, der Bremen, 13. März. Baumwolle willig, 
Militärkantinen Verträge abgeſchloſſen hätten, den ſo viele ſchöne Eigenſchaften auszeichneten, Angeklagte habe ſich im guten Glauben befunden | 38,00 Petroleum ſtill 5.75 5 
© Wonach) Letztere nach wie vor Eis geliefert er⸗ deſſen Schlichtheit und Einfachheit ihn die Liebe und erkannte daher nur auf 50 Mark Geldſtrafe Peſt 12. März, Vorm 11 un 
pbhalten. — Von Seiten der Brauereibeſitzer war und Verehrung feines Volkes finden ließen. Die oder 10 Tage Gefängniß. Ktn arkt del lot r. Bro» 
Herr Brauereibeſitzer Fleiſcherxr (Tivoli⸗] Darſtellung iſt glanzvoll und abgerundet, von CCC ˙—· | | 193 G W . ee 
Brauerei) anweſend und fuchte die Stellung der warmem 8 Empfinden belebt. Der 2 788 ©, 784 5 9 — 10 8 
Brauereien klarzulegen und darauf hinzuweiſen, inneren Gediegenheit des Werkes entſpricht die Vermiſchte Nachrichten. 7.31 B. Roggen N er rühlahr 6.42 G. hörer riefen: „Es lebe die Anarchie!“ Die 
daß dieſelben thatſächlich gezwungen wären, in prächtige Juuſtrirung, die zahlreiche authentische Rendsburg, 12. März. In der vergange⸗ 6,43 B. Hafer 5 Frühjahr 5,70 G., Polizei mußte einſchreiten und nahm acht Ver⸗ 
der Eisfrage vorzugehen, da der bisherige Zu⸗ Abbildungen umfaßt. „Eine geſchmackvolle äußere nen Nacht iſt aus der hieſigen Strafanſtalt ein 5,72 B. Mais per Mai⸗Juni 3,69 G., 3,70 B. haftungen vor. Zahlreiche Mordinſtrumente 
Rand uahaltbar gewefen ſei. Auf eine Anfrage Musftattung vervollftändigt das treffliche Buch, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheifter Ver» Raps per August September 10,30 G., 10,7 B. Durden aufgefunden. 
theilte Herr Fleiſcher mit, daß Herr Schultz = als ein prächtiges patriotiſches Geſchenkwerk brecher entwichen. Militärabtheilungen durch⸗ — Wetter: Schön „ „ 10, „ 


des Afrikanderbond erklärte der zweite Vor⸗ 
sitzende Botha, Cecil Rhodes thue fein Mög⸗ 
lichſtes, um Großbritannien zum Kriege mit 
Transvaal zu veranlaſſen. K 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. März. „Die Eis frage“ 
ſtand auf einer Verſammlung zur Berathung, 
welche die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung für geſtern nach dem Saale 
des Reichsgartens berufen hatte, und daß dieſe 
Frage in dem Intereſſentenkreiſe als ſehr wichtig 
et wird, bewies die überaus zahlreiche Be⸗ 
theiligung au dieſer Verſammlung. Bereits in 
einer früheren Verſammlung war die Frage er⸗ 
örtert worden und eine Kommiſſion eingeſetzt, 
welche mit den Brauereien in Verhandlung treten 
ſollte, außerdem war in einer am Dienſtag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung von Intereſſenten noch 
elne weitere Kommiſſion gewählt. Es haben 
auch bereits Verhandlungen mit den vereinigten 
Brauereien ſtattgefunden, welche dazu geführt 
haben, daß ſich die Brauereien erboten haben, 
den Abnehmern nicht nur 15 Pf., wie Anfangs 
geboten, ſondern 25 Pf. pro Hektoliter zu ver⸗ 


— —ñäjͤ— — 
nen. 


Dortm ge März, Auf der 
ortmund, a rz. Au Zeche 
Monopol“ find geſtern durch Exploſion mehrerer 
Hynamitpatronen drei Arbeiter tödtlich und einer 
ebenfalls ſchwer verletzt. Das Unglück wurde 
dadurch hervorgerufen, daß eine oder mehrere 
Dynamitpatronen in den Bohrlöchern nicht zur 
Exploſion gelangt waren und ſpäter bei erneuter 
Bohrung explodirten. 

Wien, 12. März. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, wird Bürgermeiſter Strobach längſtens 
in 3 bis 4 Wochen feine Demiſſion geben, um, 
Dr. Lueger Platz zu machen. 

3 „N. W. T.“ meldet aus Petersburg, 
daß in Jalta ein Zuſammenſtoß zwiſchen Türken 
und Ruſſen ſtattgefunden hat. Mehrere Kaffee⸗ 
häuſer und Bäckereien wurden demolirt. Sieben 
Ruheſtörer wurden verletzt, viele Perſonen in 
Haft genommen. Zur e der Ordnung 
wurde Militär aus Livadia beordert. Die, 
Branntweinſchenken und Reſtaurants find ge⸗ 


ſchloſſen worden. 

Rei „ 12. März. Hier wurde der 
Sozialdemokrat Hannich und in Pilſen der So⸗ 
zialdemokrat Vratuy zum Reichstagsabgeordneten 
gewählt. 

Graz, 12. März. Bei der heutigen Wahl 
wurden zwei Sozialiſten durch Meſſerſtiche ſchwer 


ſtreik wird ührt; ſämtliche zu e 
des ganzen Netzes ae 81. 2 on. 
ift machtlos. Die Streifenden verhalten ſich 
ruhig; trotzdem iſt ein Aufgebot von Truppen 
verfügt worden. 

ris, 12. März. In der Ambroſtus⸗ 
kirche entſtand geſtern Abend nach Schluß der 
Predigt eine große Panik, indem mehrere Zu⸗ 


= 


GERT ET 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 13. Mürz. 
Kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit 
geringen Niederſchlägen und ziemlich friſchen ſüd⸗ 
öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Br, verpflichtet habe, den Eimer (¼ Zentner) mit] bezeichnet zu werden verdient. 78 

18 Pf., den halben Zentner mit 25 Pf. und den Hofmeyer, Die Buren und Jamie n London, 12. März. Kupfer. — 
7 ganzen Zentner mit 45 Pf. für den Stadtbe⸗ 
* zirk Stettin und deſſen nächſte Umgebung zu 
liefern. — Bei der Abſtimmung wird der weit⸗ 


Einfall in Transvaal. Bremen, Müller's Fin e 0 e we 6 4. 
. 5 Sh. — d. 


0 
Verlag. Das Buch bringt ein überaus reiches Verſicherungsweſen. 17 S Blei 118 Bi 
A \ Material für die Fragen in Südafrika. Die) „Neptun“, Waſſerleitungsſchäden⸗ — = 10 52 iſen. Migeh ne ee 
gehendſte Antrag einſtimmig angenommen, ganze Gemeinheit des Jameſon und eines Ber un d Unfall⸗Verſicherungsgeſell⸗ 45 Sh. 5 d ; 
wonach die Brauereien wie bisher das Eis ohne ſchützers Cecil J. Rhodes tritt hier klar zu Tage. ſchaft zu Frankfurt a. M. (Subdirektion Glasgow, 12. März, Vorm. 11 Uhr 5 
jede Vergütigung den Abnehmern liefern ſollen Der Gegenſatz der auf Sitte und Recht haltenden für Pommern: Erich Franz, Deulſcheſtr. 55 Min. R 0 ien. Mice numbers warrauts 
und zwar per Hektoliter 1 Zentner. — Der Buren und der nach Gold und Diamanten 1 Tr.) In den Monaten Januar und Februar cr. 45 Sh 150 a Matt f 
Vorſtand wird beauftragt, mit den Brauereien in lüſternen Eugländer, ſei es Chamberlain, ſeien wurden bei ber Geſellſchaft 620 Schäden ange: — - 
e e ener di Fra Raiferfahrt“ und ir en Achter = a Fin es die eng⸗ meldet. Davon entfielen auf -die Waſſerbrangh e a 
5 ie Feuerſchiffe „Kaiſerfahrt“ und liſchen er, Kaufleute, kurz das ganze eng⸗ 5 1 
„Woitzig“ ſind geſtern auf ihren Stationen an liſche Volk, mit ihrem jedem Recht und Geſetz 2 8 2 Tod ne 0 ee ede Telegrapbifche Depeſchen. 
der Kaiſerfahrt bezw. im kleinen Haff ausgelegt frech und öffentlich ius Geſicht ſchlagenden Zynis⸗ war die Urſache in 238 Fällen Robhrbruch, in 33 Berlin, 25 55 Anläßlich des Ge⸗ 
d einer der, rache geg belegen ten wagt, werden zie ken bare nnd he: aten Zn Jele au Hähne, wäbrenb Ro Die ae ie See cine gere Fenz 

7 5 5 a i f 

2 Wohnung des Hauſes Kohlmarkt 7 brach geftern 75 e ſtatt, zu welcher u. A. der Reichskanzler Fürſt 
1 Nachmittag Feuer aus. Die Inhaberin der 
‚ Wohnung iſt während des ganzen Tages von 
Hauſe abweſend und ſo konnte es geſchehen, daß 
das Feuer erſt bemerkt wurde, als daſſelbe be⸗ 
reits die Balkenlage zwiſchen der dritten und 
vierten Etage theilweiſe durchſchlagen hatte. 


ch 
5,88 Meter. — Warttze bei Poſen 3,38 
Meter. — Weichſel bei Thorn 15 ie 
Meter. Am 10. März: Netze bei I 
1.64 Meter. 


EEE EEE 
Foulard-Seide 95 Pf, Ye Se 
ſiſche etc. in den neueſten Deſſins und Een ſowie 


ſchwarze, weiße und farbige Henneberg + Seide von 
60 Pf. bis Mk. 18.65 Met. — glatt, geſtreift. 


p. 5 
kariert, gemuſtert, Damaſte ic. (ca. 240 verſch. Qual. 
und 2000 verfi 


Farben. Deſſins etc.), porto- und 


wieſen. 
Die „Marine⸗Rundſchau“, Mär 5 ii 

Berlin bei E. S. Mittler u. Sohn, berichtet en e eee 

den Taifun, welchem S. M. Kanonenboot „Iltis“! 

mit ſeiner heldenhaften Beſatzung zum Opfer N Berlin, 11. März. Heute Abend 7 Uhr ig der Kaiſer an 

fiel ; neun Karten erläutern den Bericht. Ferner Saatbericht einem Abſchiedseſſen für den Oberſten v. Bülow 

bringt das Märzheft die Artikel: Scheinwerfer von Wilhelm Werner u. Co., im Kreiſe des Offizierkorps des 4. Garde⸗Re⸗ 

Die Feuerwehr wurde gegen 5 Uhr benachrichtigt für Armee und Marine. (Von F. Nerz. (Mit Kanbioietff aftlihe Samen⸗Handlung. giments 3 F. theilzunehmen. 

und war dieſelbe mehrere Stunden mit den 6 Abbildungen.) — Die Peſtepidemie in Hong⸗ Das Geſchäft in der letzten Woche war außer⸗ — Der „Poſt“ zufolge entſprechen die Mit⸗ 
Söſch⸗ und Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. kong. Drei Kapitel eines Berichts von Marines ordentlich lebhaft und wenn die Preiſe auch noch theilungen über die Theilnahme des Kaiſers an 

Die Wohuung iſt ganz ausgebrannt, außerdem ſtabsarzt Dr. Wilm. — Die wirthſchaftliche Ent⸗ nicht höher gegangen find, fo zeigen doch die An⸗ dem Regierungs jubiläum des Königs von Schwe⸗ steuerfrei 415 Haus, Muſter umgehend. — 

£ die Dielung des Fußbodens und die darunter wickelung der deutſchen Kolonialgebiete. Von fragen und Aufträge, welche aus allen Provinzen den nicht den Thatſachen. Der Kaiſer wird ſich[ Durchschnitti. Lager: ca. 2 Millionen 

a befindliche Balkenlage nicht unerheblich be⸗ Dr. Paul Neubau, (Mit 2 Kartenſkizzen) ohne Ausnahme kommen, daß der Bedarf ganz bei dieſer Feier, welche auf den 18. September Meter 

1 ſchädigt. u. A. m. II allgemein und anſcheinend noch ſehr groß ift. — fällt, durch einen Prinzen vertreten laſſen. Bes 


Hohenlohe, Freiherr von Marſchall und die 
— Herren der a baieriſchen Geſandtſchaft ges 
laden waren. Die Tafel zählte 33 Gedecke. 


Kerlin, den 12. März 1897, Fremde Fonds, Bergwerk und Hütterzejelidpriten. Eiſenbahn⸗ Stam mn Aktien. Bauk. papiere. 
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| 1 Der Goldgräber von Needfontein. mehr fo viel in ihren 


Roman von Woldemar Urban. 


56) Nacdrud verboten. 

Doktor Newman verſuchte — lange vergeblich, 
fie wieder zur Befinnung zu bringen, und als 
dies endlich doch gelang, ſchlug Margot wohl die 
Augen auf, ſchien aber von dem ganzen Vorfall 
nichts zu wiſſen und wunderte ſich offenbar ſehr, 
ihre Schweſter und die alte Miggins und den 
Doktor Newman mit jo ängſtlichen Geſichtern um 
fi beichäftigt zu ſehen. 

Was iſt denn? fragte ſie mit ruhiger, klarer 
Stimme, was habt Ihr denn? 

Man erzählte ihr den Vorfall und ſie ſagte 
wegwerfend: 

Im Schlaf! Mein Gott, was träumt man 
nicht Alles. Und wenn das einmal etwas leb⸗ 
hafter als ſonſt geſchieht, was iſt denn dabei ſo 
ſchrecklich? Iſt Jemand unter Euch, der in ſeinem 
Leben noch nicht einmal das tollſte Zeug ge⸗ 
träumt? Von Todten, Geſpenſtern, Kobolden, 
und dergleichen? Wozu alſo der Lärm? 

Als man ſie endlich auf ihr Bitten wieder allein 
ließ, ſagte Doktor Newman ärgerlich zu Lady 


ja: 

Es ift Schade, ſehr ſchade! Sie haben einen 
großen Fehler gemacht, Myladye 

Verwundert fragend ſah ſie ihn an. 

Sie mußten den Leuchter nicht fallen laſſen. 
Mußten ſie nicht wecken! Wir haben dadurch 
eine Gelegenheit zur Beobachtung ihres Zuſtandes 
verloren, wie fie vielleicht niemals wiederkehrt. 


X. 

Seit dieſem Vorgang war Miß Margot mehr 
auf der gie als je. Sie ſchloß Abends, wenn 
e zu Bett ging, die Thüren ihres Schlafzimmers 
ab und verſteckte die Schlüſſel — immer 

an einem anderen Ort — vor ſich ſelbſt, damit 
wieder müſſigen Leuten ein ſolches Schau⸗ 


Credit Verein zu Stettin 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht 
Bilanz am 31. Dezember 1896. 


Activa. Mark Pfg. 
Kaſſen⸗Beſtand +...» 80,743 15 
MWechiel-Beltand ... „er. .... +» 1,261,0068 01 

er Er 70,975 — 

g 2 y n 
Effecten⸗Beſtand .. 33,146 2 
Conto⸗Current⸗Conto ....... 358,951 09 
Conto⸗pro⸗Diverſe Debitoren 4,479 88 
Deutſche Genoſſenſchafts bank 364,836 55 
Giro⸗Conto Berlin 8.239 62 
ypotheken⸗C onto 85,000 — 
eichsbank Giro⸗C onto 14.325 71 
Zinſen⸗ Conti 129 65 
Utenſtlien⸗Contoo 1.200 — 


Stamm⸗Antheile der Mitglieder. 394,592 25 
Mefervefonds . ......2222...-- N 66 
Extra Reſerve fonds 85,949 38 
„Aufgenommene Darlehne 284.860 — 
Aufgenommene Spareinlagen... 1,220,462 55 

Aufgenommene Gelder auf Conto⸗ | 
N BE 844,233 42 
Conto⸗pro⸗Diverſe Greditoren.. 14,071 — 
Reichsbank Lombard⸗Conto 2,000 — 
Zinſen⸗Cont o 16,106 45 
6% Dividende 189ũ 21,798 20 
GratificatiunuRnnnn 000. 550 — 
Kae 32 per Aufſhts⸗ 7.20 — 

ergütigung an den Aufſichts⸗ 

ra 2 ie er 2,000 — 


2.966.834 91 


Im verfloſſenen Jahre ſind 46 Mitglieder aufge⸗ 
nommen, 59 ee 730 Mitglieder ſtehen am 
31. Dezember 1896 im Genoſſenſchaftsregiſter ein⸗ 
getragen. 

Das Geſchäfts⸗Guthaben beträgt ultimo Dezember 
. . . , 394, 592,25 

u. hat betragen am Jahresſchluß 1895 „ 382,463, 20 

mithin mehr gegen das Vorjahr... 12.120,05 

Die Haftſumme, welche für jeden Geſchäftsantheil 
auf 1000 % feſtgeſetzt iſt, beträgt ultimo Dezember 
1 #4 997,000, — 

„ 990,000,.— 
i 7,000,— 


Stettin, den 8. März 1897. 


Der Vorſtand. 
Carl Schönke. Otto Below. 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden,, 


Sch wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
vo Maut, geheime u. Frauen- 
. leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflien, 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 
16 Ar gr., m. Reſtau⸗ 


Grund ſtück, rationsgerch. am großen 


Swinemünder Bahnhof, wegen Todesfall zu verkaufen. 
2 Häuſer, Baue an =) Bahn, und Obſtgarten. 
Neue Strecke nach Wollin im Bau begriffen. Geringe 


Anzablung. 
Adr. K. . lagernd Poſtamt Swinemünde. 


F. Laade. 


8 
5 
n werden 


1 8 
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von einem Darſteller wider Willen gegeben 
könne. Auch blieb ſie am Tage nicht 
Zei, zo fe Ka) Häufig wegen Unwohtfeine be 
eit, wo fie wegen Unwohlſe 
den Mahlzeiten entſchuldigen ließ. n fühlte 
ſie ſich eigentlich nicht krank und hatte das nur 
angegeben, um ihr ſchlechtes Ausſehen zu erklären. 
Jetzt aber war ſie bei jeder Mahlzeit unten im 
Eßzimmer, und wenn ihre natürliche Geſichts⸗ 
farbe fie im Stich ließ, fo. half ſie mit dem 
Schminkläppchen nach, was Niemand merkte. Den 


Doktor Newman lachte fie aus, weil er einem. 


„Traum“ eine Bedeutung beilege, die er nicht 
hatte. Wenn alle Träume in dieſer Weiſe aus⸗ 
gelegt würden, pflegte ſie zu ſagen, ſo gäbe es 
auf der weiten Gotteswelt nicht einen einzigen 
vernünftigen Menſchen mehr. 


Sehr beunruhigt war ſie in dieſer ganzen Zeit 
über das unerwartet lange Wegbleiben Sir Ed⸗ 
ward's von Newwarden⸗Caſtle. Er war abgereiſt, 
für einige Tage“, un ſeinen Bruder zu beſuchen. 
Schon damals hatte ihn Margot in dem Ver⸗ 
dacht, daß er nur wegreiſe, um der Verlobung 
aus dem Wege zu gehen, um ſie herauszuſchieben 
— Gott weiß, wie weit. Das war aber Mar⸗ 
got's Abſicht nicht. Es war jetzt keinerlei Hinder⸗ 
niß für dieſelbe mehr vorhanden und da Edward 
doch einmal die Frage angeregt, ſo ſollte ſie nun 
auch ihre Löſung finden. Nun war Sir Edward 
ſchon mehr als drei Wochen fort von Newwarden⸗ 
Caſtle, was auch nicht dazu beitrug, um den 
einmal gefaßten Verdacht Margot's zu lindern. 
So ſchrieb ſie ihm denn eines Tages, daß ſie 
ſeine Rückkehr nach Newwarden⸗Caſtle in kürzeſter 
Zeit erwarte und wirklich antwortete er umgehend, 
daß er am nächſten Morgen eintreffen werde. 


Als ſie am nächſten Morgen mit ihrer Schweſter 


und Doktor Newman beim Frühſtück ſaß, fragte 


ſie: 

Du erlaubſt doch, Iſa, daß ich Sir Edward 
vom Bahnhof abhole? Miß Miggins Bunte ja 
wohl mitfahren? 


Iſa ſah ſie aufmerkſam an. Erſt nach einer 
Weile nickte 


Evangeliſations-Verſammlungen 


im Konzerthaus 
(Eingang Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 


Sonnabend, 13. März: Leben oder Tod? 
Sonntag, 14. „ Die brennendſte Frage. 


Montag, 15. „ Am Rande des Abgrunds. 

Dienſtag, 16. „ Der Weg des Heils. 

Mittwoch, 17. —, Einſt und jetzt. 

Donnerſtag, 18. „ Reichthum und Beſitz. 

Zeeitag, 19. „  Dreierlei Leute. 
onnabend, 20. „ Frei! 

Sonntag, 21. „ Sieg und Herrlichkeit. 


Es ſprechen P. Bührmann- Potsdam u. a. 
a pünktlich Sonntags 8 Uhr, Wochentags 8 / Uhr 
ends. 
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 
Bad Oppelsdorf Sacha), 
Moor- und Schwefelhäder. 


Empfehle einer gefälligen Beachtung die neu, bequem 
und freundlich eingerichtete 


Villa Germania 


mit großen Veranden und mit Geſellſchaftszimmer. 
Bro Auf Wunſch PH * 
In Vertretung Fr. 


Apotheker A. Küster bis 
Ir itz, Emmerichſtr. 75. 


Extrafahrt nach Pölitz 


IN u. Zwiſchenſtationen am Sonntag, 


Mitte April 


d. 13. d. M., 
ver 8.8. „salamander“. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 5% Uhr Morgens. 
5 „Nachmittags. 3½ „ Nachmittags. 


Osear Henekel. 
een 
a Haus: Verkauf. 
Ai Mein in der Nähe des Marktes gelegenes 
— Eckhaus, in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
Deſtillation, Bier⸗ und Weinſtube betrieben wurde, 
will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig 


verkaufen. 
Bad Polzin. 


ine Schneider » Werkftelle mit mehreren Näh⸗ 
maſchinen, gute Exiſtenz, iſt zu verk. Adr. unt. 
G. D. in der Expedition ds. Bl., Kohlmarkt 10. 
Der Garten Langeſtr. 43, ca. 2 Mrg., zu verp., 
ev. wird Treibhaus gebaut. 
Weg, ſchw. Krankh. Wirthſch., Hintern, n. Bahn⸗ 
hof, 77½ Mrg., meiſt Gerftb., z. verk. Auch Haustauſch. 
Pr. % 18,000. Radke, Reinfeld (Str. Rummelsburg). 


* 
Gutsverkauf bei Hamburg. 
Beabſichtige mein Gut (Bahnſtation), 1 Stunde von 
Hamburg, zu verk. Größe 1025 Morgen, 16 Pferde, 
100 Kühe, div. Jungvſeh, Milchverkauf nach Hamburg, 
ute Gebäude. Ford. 260,000 % H. Maslus, 
ſamburg, Kkaiſer⸗Wilhelmſtr. 19. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 


empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
gauze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen Bellevueſtr. 18. 


Tapeten! . 


Naturelliapeten 
Goldtapeten von 10 Pfg. an, 


Muſterkarten überalchin franko. mie 
Gehrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


und Miß Margot fuhr mit der alten 


Oder willſt Du ſeroſt mufayren v fragte Margot 
wieder. W.. Morgen iſt hübſch und die Fahrt 


wird Dir gewiß zu Statten kommen. 

Iſa verneinte ſtumm, holte tief Athem und 
ließ den Kopf wehmüthig ſinken. Das fah fo 
traurig, ſo verzagt aus, daß Margot ſie forſchend 
anſah. Was hatte ihre Schweſter? Es ſchien 
Miß Margot, als ob es für ſie durchaus nicht 
vortheilhaft ſei, die Verlobung mit Sir Edward 
auch nur einen Tag länger als unbedingt nöthig 
hinauszuſchieben, denn wenn ſie auch dabei noch 
mit ihrer i in Konkurrenz treten ſollte, 
ſo wäre das wieder ein Kampf „auf's äußerſte“ 
geworden und es war nicht abzuſehen, ob dabei 
auch Alles ſo glücken würde — wie ſonſt. 

Gleich nach dem Frühſtück wurde an ere 
4 ggins 
nach der Eiſenbahnſtation. Auch darin lag ſchon 
eine gewiſſe Berechnung. Sie wollte mit Sir 
Edward ſprechen, ehe dieſer im Schloß ſelbſt an⸗ 
gelangt war. Er ſollte von ihr und in ihrer Be⸗ 
leuchtung erfahren, was Doktor Newman und 
ihre Schweſter gern zu einer Wichtigkeit aufge⸗ 
bauſcht hätten, die Sir Edward vielleicht einen 
Vorwand gegeben, von Neuem Verzögerungen 
herbeizuführen. 

Mit einer gewiſſen aufgeräumten Luſtigkeit 
empfing ſie Sir Edward am Bahnhof, fragte, wie 
es ihm gehe und ob er ſich amüſirt habe. Miß 
Miggins ſagte ſich im Stillen, wie ſehr fie Recht 
gehabt mit ihrer Behauptung, daß die junge 
Dame ſehr raſch wieder geſund werden würde, 
wenn nur erſt der Gegenftand ihrer Sehnſucht, 
Sir Edward wieder in Newwarden⸗Caſtle wäre. 
Margot gab ſich durchaus keine Mühe mehr, ihr 
etwas diskretes Verthältniß zu Sir Edward vor 
der Miggins zu verbergen, ja, es ſchien faſt, als 
ob fie Werth darauf lege, daß dieſe willen ſolle, 
wie es ſtand. 

Und wie geht's in Newwarden⸗Caſtle ? fragte 
Six Edward, als fie ſchon im Wagen ſaßen. 

Wie ſoll's gehen? So langweilig wie möglich. 
Denke Dir — — antwortete Margot, machte eine 
kleine Pauſe und fuhr dann fort: Hm. Nun 
laß doch. Höre 


2222222 % eee 
0000444424288 2222222222222 


HA. @rassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12°. Zweite Aufl., broeh. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhall; 

bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annencenannahme), 
Hirchplatz 4 und 
HKohlmarkt 10 (im Laden). 


Solange die kühle Witterung anhält, trifft jeden 
ednet ag und Sonnabend früh per Eilgut die 
bekannte 
Leber⸗ u. Blutwurft 
ein und offerire ich dieſelbe zum bisherigen Preiſe. 
Gleichzeitig empfehle ich N 


Holſteiner, Pommerſche u. 


Weſtphäliſche Cervelat⸗Wurſt | 


zum Preiſe von % 1,00 bis „44 1,40, 
Feine u. feinfte Tafelbutter 
a Pfd. % 1,00 und % 1,10, ſowie beſonders ſchönen 


Süß milch⸗Käſe, 


(cg. 2 Bid: ichwer, uro Stück 4 1,25, von dem Ritter 
Jaute Nantitow. Fernſprecher 284. 


Otto Borgygmann, 
Lindenſtraße 7. 


Banknotentaſchen, 


@ ſowie auch 


TJeldwebeltaſchen 


C offerirt billigſt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Seeed 


(. 
SSD 


am 22. d. Mts. offerire: 
Prima Stearinlichte 


in allen Packungen zu billigſten Preiſen. 


Otto Borgmann, 


Lindenſtraße 7. 


zu. ozu ſollen wir denn noch 


angelegentlichſt: Vorzügliche 


Geheimniſſe machen. Miß Miggins ift ja doch 
nicht blind. Alſo höre zu. Ich langweilte mich 
fürchterlich und meine einzige Unterhaltung war, 
an Dich zu denken. 

Aber — 

Höre nur zu. Das Reſultat dieſer andauernden 
Beſchäftigung war, daß ich auch in der Nacht 
von Dir träumte. Ich träumte, Du ſeieſt ange⸗ 
kommen und hätteſt mir geſagt, ich ſolle Dir den 
Thee zurecht ſtellen. — nein, Du wirſt 
wahrhaftig nicht glauben, was ich ſage, es iſt zu 
toll. Aber es iſt Alles wahr bis auf's Härchen. 
Nicht wahr, meine theure Miggins? Hat man 
mich nicht überraſcht dabei? 

Ja, das iſt eine Thatſache! beſtätigte Miß 
Miggins gewiſſenhaft. 

as iſt eine Thatſache? warf Sir Edward ein. 

Höre doch nur zu! Was brauchſt Du mich 
immer zu unterbrechen? fuhr ſie fort und ſchlug 
ihn neckiſch mit dem Handſchuh auf den Arm. 
Alſo ich träumte von Dir und von Deinem be⸗ 
ſtellten Thee fo lebhaft, daß ich mitten in der 
Nacht — denke Dir, es iſt faſt nicht zu ſagen 
— ſpät in der Nacht im Schlaf aus dem Bett 
aufſtehe, aus dem Zimmer gehe, die Treppe hin⸗ 
unter und das alles im Schlaf, immer mit der 
Idee, daß Du angekommen ſeleſt, und daß ich 
Dir Deinen Thee warm ſtellen müſſe. Haſt Du 
je ſo etwas gehört? 

Mitten in der Nacht? Biſt Du denn eine 
Nachtwandlerin? fragte er. x 

Ach, was weiß ich? Unten treffe ich Gottlob 
auf Iſa mit dem Doktor Newman, die mich er⸗ 
warten, worauf ich erſchrocken in Ohnmacht 


alle. 

In Ohnmacht? fragte er erſtaunt. 

Hör' doch zu, was haſt Du immer zu fragen. 
Ja, in Ohnmacht. Vielleicht, daß mir der Doktor 
Newman im erſten Augenblick als Seebär oder 
als Schloßfrau erſchienen ift. 

Als Schloß — unterbrach er ſie wieder, dies⸗ 
—5 aber ganz leiſe, als ob er ſelbſt erſchrocken 
wäre. 

Sei doch nur ſtill, Ed. Du biſt unausſtehlich 
Kurz und gut, ich 


— 


mit Deinen Unterbrechungen. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prümieneinnahme: 8 Millionen Mark, 
Reserven: 34 Millionen Mark. 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt. 


Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung auf Gebänbe, Mobilen, Waaren, Vorräte, Macchnen 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


ebens,, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Neuten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen 5 Unfälle aller Art, ſowie 


Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem 


ferner Trausportverſicherung 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. a 

Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautions darlehne. N 

Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten 

A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die = 
General-Agentur Pölitzerſtraße 87. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


im Hannover. 4 


Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. 


dung des Programms 


Annoncen-Expedition 


Rudolf Mosse 


Berlin IE 


Central-Bureau: SW., 


sorgung entgegengenommen. 


trägen Einräumung höchster Rabatt-Sätze. 
Originelle Entwürfe für Annoncen 
werden bereitwilligst geliefert. 


Kataloge etc. etc. kostenfrei. 


Soeben erihien: 


Generalregi 


den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand⸗ a 
lungen und den amtlichen Druckſachen 


konſlituirenden Beichstages, des Reichstages des Worddentichen 
Zur Illumination Bundes, des Deutschen Jollparlaments und des Deutschen Reichstages 


vom Jahre 1867 bis einſchließlich der am 1 8 1895 geſchloſſenen III. Sefjion 1894/95. 
nlagen: 2 
A. Ueberſicht über die Etatsverhandlungen. : 
Herausgegeben vom Reichstagsbureau. 


Preis: Mark 10,—. 


Zu bestehen Norddeutsche Buchdruckerei u. Verlags-Auſlalt. Seu SW ni 


Nebſt 


Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Ein 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Hande 


See⸗Unfallverſicherung fü i 
chluß 1 Einer und 
Ama 


Annoncen aller Art werden zu den gleichen Original -Preisen 
wie in den Expeditionen der Zeitungen selbst zur prompten Be- 


I in Ohnmacht und man brachte mich u Bei 
Nun kommt das Schönſte! ch 8 30 
konnte oder wollte wenigſtens nicht rer Herrlich⸗ 
keit und auch dem Doktor Newman erzählen, was 
ich geträumt und was mich hinunte hatte. 
Ich wollte es nicht aus Rückſicht au Dich, Du 
böſer Ed. Gott verzeih' Dir, daß ich es nich! 
konnte. Denn, wenn Du — wenn Du nicht 
lange in Allau⸗Caſtle geblieben wäxeſt, hätte ich 
es vielleicht gekonnt, und kein Menſch würde ſich 
gewundert haben, daß — daß eine kleine verliebte 
Braut von ihrem Bräutigam träumt. Darüber 
wundert ſich in dieſer Welt kein Kind mehr. Aber 
ich wollte es nicht ſagen und konnte es und 
das Reſultat iſt — denke Dir — en 
Newman und Fa das für einen ſchweren Krank⸗ 
heitsfall anſehen und durchaus wollen, daß ich 
zur Beobachtung in die Nervenklinik von Doktor 
Buildingsham ſoll. Iſt das nicht zum Todt⸗ 
lachen? N 0 

Trotzdem fie ſich bei dieſer Erzählung aus: 
ſchütten wollte vor Lachen, war Sir Edward 
offenbar weit entfernt vom Todtlachen. Eruſt 
und nachdenklich ſah er vor ſich nieder. 8 

Was ſoll ich nun thun? fuhr Miß Margol 
fort, ſoll ich meiner Schweſter dam, woher meine 
Nervenerſchütterung rührt? Soll ich ihr ſagen, 
daß es nur die Sorge war, daß ein gewiſſen 
Jemand, ein ganz ſchlimmer Menſch, ſeinen 
warmen Thee zur Zeit bekomme? eine thenre 
Miß Miggins, Sie ſind alt und erfahren. Rathen 
Sie mir. Was ſoll ich thun? 

Miß Miggins 4 5 das Haupt nachdenklich 
hin und her, ſodaß die ſchwarzen Segel — fie 
trug noch Trauer um den alten Herrn — mit 
dem Wagenfutter in bedenkliche Kollifion ges 
riethen, kam aber nicht dazu, ihre Meinung in 
dieſer Sache zu äußern, denn Sir Edward fragte 
plötzlich halblaut und ernſt: 2 

Iſt Dir das früher ſchon paſſirt, daß Du iw 
Schlaf herumgehſt? 

Sie ſah ihn betroffen an. a 


(Fortſetzung folgt.) 


25 
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* 
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Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Die Direktion. 


Zuſen- 


Jerusalemerstr. 4849. 


Bei grösseren Insertions-Auf- 


Kosten-Anschläge, 


fter 1 


B. Namentliche Abſtimmungen. 


Berlin 8 ., 


2 — — . 


eller zu v. Pr. 94 1 


ben. Stuben. Laſtadie 100 iſt eine Wohn, 3. 1. April miethsfrel. 5 Neueſtr. db, 1, 1 fl. Haus, beit. aus 
7 Stu Alleestr. 83 Bene Balkon, gr. Garten | Neneſtr. Ob, mit rei. * Stube, Kammer, Küche. 1 Stube. | che. er it. au 
Zirtenaliee el, iD mit — GE Stallung. K . K N e zu b. mu. Breiteſtr. 20, zum 1. April zu vermiethen. CCC 3 
. 5, . r., herrſcha a 44 1 erwi „u. Zubehör g x > r „ v. IV, an eine „Frau. 5 Ef 
age ni 7 Bier, tin Zub, Wee ee der Mbicheiunrehe,| Obertviet 12“ m. Bi. 2 F f. Nag. in . Jeden it g f. n h f e p k. Serge 20 mie sg u. Waferiehung | Au en Be 
sum . Brit eBentuel aach friiher zu ber⸗ Saunen fie An eur. 2 Stuben. De TREUE. AN wech. Möblirte Stuben. | or Lan, . den u. be — 7 2 
Sieber. 59, nebft reicht. Zubehör zu verm. erſtr. 8, mit Badeſtb. N. Hof I. Bollwerk 37, 214 Näheres 3 Tr. techts. Sieben * IR 14 a . 1 2 * Heiligegeiſtſtr. 7, U, 1 mbl. Zim. m. ſep. Eing. ſof. Stolkingſtr. 21, Zar. Kellerr., Lager o. Werkel . 
. m Garen KT 40 De 1 ane 19, 1. See zum k. rt | Turmorsin 48. 0 Schlafftellen. Handels keller. 
2 anne Auguſtaſtr. 11, lea m. Pdeſt u. reichl. Zubeh.] Oberwiek 20, Mitt ee | 1 eine nung Stoltingſtr. 23, v. III, 1 auft, ig. Mann f. e. > 
6 Stuben. u Bus 3 benen Ali. 72, zum 1. 4. Naß ef 1 Tr. v rege Er 1 ee Bi be Tale, . . S gen andern Gaga va 2 L Mori 12 1 3 
4. Pr. krfahr im Reſtau hauf „ ＋ | eberft.20/21 „1a. j. M.fff. * 
Mellenuete. 61 (am Bet. Be) fü der Seeler 7 u Shen e e 20, 23 Aufgang, zum 1. April zu were . 5 gi Stallungen. 5 
. 62 5 8 1 2 4 4 r 2 — h 2 
Sager e b d n.e Scheer pafi) + 1. 4. Babe. Scha . Wehrung 20 10 auen] miehen. Nih bei Fran Wusbe, Faden e ene , een | Burferfir. 83, ten u, Binde or. 
Berliner Tine 8, I. 6 ogleich. 3 Stuben vermieten. 1 Treppe. ne n Remise n. Keller 4. . zu Kurfürſtenſtr. 4. Pierdeſt. u. Wagenremiſe zu vs 
u. 6 Zimmern r ad | Nüske. S ar dich | verm. Mäh. b. Wirth Burſcherſtr. 38, U r. 8 
im verm. Wöliberſtr. 2. H. adwig Bollwerk 37, mit Kak. 9-85 M . Bet 83 3 Gr. Laſtadie 5, Laden neu ausgebrochen. —— 


a a u ab area a 2 ’ * 
2 . PETE 9 
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N * De 3 2 5 8 * u * 8 * ER 2 5 N j er = 8 3 2 EIER a 4 = — — 8 Bi = * 9 RE 5 E * * 5 F er er 8 * 
* Damiftewarnzeſgen uus anderen Beitungen, 1 A ee — Mit bi 2 : g 

An unſere Mitbürger. 
a Gestorben: Fran Giivine Schmidt geb. Buchholtz Am kommenden 22. März iſt ein Jahrhundert verfloſſen, ſeit dem Vaterlande 
ee Bu 5 eee e der . Hohenzollernfürſt, unſer großer Kaiſer und König Wilhelm geboren wurde. 
STR: Zi m e An allen Orten in deutſchen Landen und jenſeits des Meeres rüſtet man ſich, 


titwine]. 
Kirchliche Anzeigen dieſen Tag feſtlich zu begehen. Ohne Unterſchied des Standes und der Partei wollen 


Fa e an ihm die deutſchen Männer Hand in Hand zuſammenſtehen, emporblicken zu dem SSS dd 
u Smeg lee Bu hehren und milden Bilde des verklärten Heldenkaiſers und aus der Erinnerung an feine ® 
Baitor de Bourdeaur um 8 Uhr. kraftvolle Perſönlichkeit und ſeine glorreichen Thaten neue Begeiſterung für vater⸗ ® Ph | 5 
otographie- Albums 


4 15 wi General⸗Superintendent D. Pötter um 10¼ Uhr. 
* / 5 = E 
mit Musik, 


* Mach der Predigt: Ordination.) ländiſches Wirken und lebendige Hoffnung für Deuſchlands Zukunft ſchöpfen. 
Bere Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr, Auch in unſerer Stadt ſind Männer zuſammengetreten, um eine würdige Feier 2 
Dedikationsalb 85 
edikationsalbums, 5 


3 aufftoiatrig Lea e ER einzuleiten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, ſich an den Feſttagen für die Jubiläums⸗ 
2 a Ser: Wiege Dr Vans un 10 hie feier zu vereinigen und in erhebender Gemeinſamkeit das Andenken des in Gott ruhen⸗ 
in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ ® 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück | 8 
Sonnabend, den 20. März, Abends 7 Uhr N | rassmana, = 
in den Eentraihallen, e Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) den großen Kaiſers zu ehren. 
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Hoenig-Magnus, ſowie des Lehrer⸗ 
Geſangvereins und von Mitgliedern des Muſikvereins unter Leitung des Herrn Muſik⸗ SWOWOGW GGG SSS 
Director Profeſſor Dr. Lorenz. err . . en 


20 r Prediger Springborn um 2 Uhr. 4 
Der Felt: Ausſchuß. 

* N - 28 x ing 0 2 7 2 8 zen 

Orcheſter: Verſtärkte Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. Kaiser Barbarossa-Kalfee in farbig Papier 


M Finde Conservatorium der Musik- | 
Berlin SW. Gegründet 1850 Wiinelmstrasse 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 


Beginn des Sommersemesters am . April. Aufnahme jederzeit. Prospecte kostenfrei durch 
las Secretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags, 


re rt 


sr ee 


Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
5 eee er De en, 8 8 Uhr 
ions⸗Andacht: Heir Prediger Springborn. 
Johannis -Kirche: Haken, Gaede, 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½¼ Uhr. Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter. Major a. D., Stadtrath. 

’ 3 (Militärgottesdienſt.) Andrae (Roman), Rentier. Blume, Erſter Staatsanwalt. Ad. Dittmer, Hofmaler. 

f Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. Düsing, Königl. Baurath. Fischer, Major und Platzmajor. Gate w, Kaufmann. Goldmund, 

* Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). Fleiſchermeiſter. Hanse, Stadtrat, Heegewaldt, Kaufmann und Conſul. Noch, Amtsgerichts⸗ 

Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. rath. Dr. König, Redakteur. Dr. Lehmann, Gymnaſial⸗Direttor. Malkewitz, Redakteur. 
Mewes, Prem.⸗Lieut. a. D. Moser, Regierungs- Aſſeſſor. Pantel, Vorſteher des Trichinen⸗ 
Schauamtes. Ritsehl, Juſtizrath. Rosenkrantz, Regierungs⸗ und Baurath. Seeger, Kämmerei⸗ 

kaſſen⸗Buchhalter. Sendier, Kaufmann. Siemon, Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung. Wiebe, Oberlehrer. 


* 


k eter⸗ u. Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

8 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krüger um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 


Fürer. 
en... Gertrud ⸗Kirche. f 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. >: 

8 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr | 
ans Qugendgottesdienſt.) 

8 Ss Prediger Silex um 5 Uhr 
Mitlwoch Abend 6 lihr Paſſionspredigt: Herr Prediger 


ile 

* „ Johannistloſter · Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Verſammlungen im Konzert⸗ 

haus (Eing. Auguſtaſtraße, IV. Aufg.) hält täglich 

Sp Paſtor Bührmann-Potsdam; Sonntag 8 Uhr 


Program. er 


— QubiläunsSeitfeier, == 


BEOSDISLIBS 


en Ai „Die bremen Stage, ee 1 Die 

Uhr: „Am Rande des Abgrunds“. ienſtag Große Feſt⸗Reveille über den Choral „Nun danket alle Gott“ von Golde. 3 3 5 N 

8, Uhr: „Der Weg des Heils“. Mittwoch 8 ¼ Uhr: 2. „Die Himmel rühmen“, Sopranfofo mit Orcheſter von 1 Nr Beethoven. Stettiner Eichorien⸗Fabrikate und Kaffee⸗ 
„Eunſt und jetzt, u. . w. Näheres |. Anzeige. 3. Prolog. f Surro ate 

ur Baptiſten-Kapelle (Johannieſtr. 4): Ledneren⸗ Ouvertüre Nu 8 de denn iecaeeeeeecnencensnesanene nenne Beethoven. a 

Herr Prediger Liebig⸗Jnowrazlaw um 9, Uhr. 5. Morgengeſang aus der Oper „Die Meiſterſinger“, Chor mit Orcheſter von R. Wagner bon 

Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. c aan Merken ee Naubert J. Br W S ä 8 


Brüdergemeine: Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 


zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Reichthum aus | 


Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. Ba RE 
e der Brüder in Chrifte, Pau ſe. a Speeialität: 
2 Löweſtr. 13, part.: eee, . . ET RE. R. Wagner. Kais B rossa-K in 2 ig Papier. 
Vormittags 9¼ Uhr und Abends 7% Uhr Leſegottesdienſt. n NU aiser Barbaros affee in 2-farbig Papier 


* Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule. 
— Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am Sonntag 
2 und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blaſk. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, I); 


b), Gebet. ’ 
e) Schlußgeſang aus dem weltlichen Oratorium „Otto der Große“, von .... Lorenz. 
i Dir Soli, Chor und Orcheſter. Seiner Majeſtät dem hochſeligen Kaiſer 


Wilhelm gewidmet.) 0 x 
Preiſe der Plätze: 


Derr Paſtor Thimm unn 10 Uhr. 
Luther ⸗Kirche (Oberwiek): 


Derr Prediger Kieuaſt um 10 Uhr. f BE 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 1 — — im — 1 5 . dena TE en 2,00 Ab 

Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 1 85 * Teib een enn „ „„ 8 2,00 Ab 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 1 Plat in d 5 nen⸗Rundſitzz ann. e 2,00 Ak 

Br Lukas⸗Kirche: 1 kan 1 — 9 c 7 2 
Bi: vr Paſtor Homann um 10 Uhr. „Rang mummerirt) .. ä —7*—*»-è 3 7 Tho D Im N 
i 2 5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 3 — 25 1 e o 925 er E 4 
PN Herr Prediger Dünn um 2 Uhr. Fier REES 50 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
Homann. 


Den Verkauf der Einteittskarten haben die 3 Buchhandlungen Pannen- ; 
berg, Saunier und Nie kammer. Am 20. iſt der Verkauf an der] 
Kaſſe der Centralhallen. 8 5 


aus deutscher Thomasschlacke 


4 Bethauien: 
Be Kar 8 BT 5 
- ikar Dibbelt um 2¼ Uhr. 
5 ET eamdergottesdienſh) 
Salem (Torney): 
Herr Paftor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
i Heinrichſtraße 45, I.: f 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Hahn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

Mittwoch Abend 7 lihr Paſſionsandacht: Herr Prediger 
Broauchholtz. an 
4 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. r 
Heer Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 

3 f Gindergottesdienſt). 
SE Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 

7 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„ Herr Prediger Knack um 2¼ Uhr. an 
Mittwoch Abend 7% Uhr Paſſionspredigt in der werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


Jer beste und billigste Phosphorsüuredünger für alle 


Halmfrüchte, Klee- und Futtergewächse, Kar- 
toffel und Rüben, Wiesen und Weiden. 


Ru Se 


Jubiläums-Fest-Kommers. 
Spnutag, den 21. März d. J., Abends 9 Uhr var Dasselbe wirkt EEE er sehnell und sicher ER Super- 


in dem großen Saale des Concert: und Vereinshauſes. 1 phosphat, übertrifft dieses aber wegen seiner nachhaltigen Wir- 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1,00 Mark in der Buchhandlung von Niekammer. Kung, sowie dureh seinen hohen Kalk- und Miaguesingehalt. x 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit dev 


x Rlieiniächen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


DAR 


-Apfelsinen, Symphonie-Concert. 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark Mittwoch, den 17. März 1897, Abends 8 Uhr: 
3.20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 


Im großen Saale des Concerthauſes. 


eee. les Spmphonle-Conoert 


a © Here Paſior Deide um 10 Uhr. Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſo r 
17 (Nach ber Brebigt e und Abendmahl). Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußischen Amtsblättern und in den wichligſten e Nivellir instrument, Bu 
1 Herr © — um E 0 Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jediwede gewunschte, nähere, Lüttig'ſches Fernrohrniveau, billig zu verkaufen. dei Stadttheater-Kapelle. 
9 f Luther⸗Kirche (Jüllchow): den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. ei 19215 Frölich, Baurat. a — —— 
3 ; Herr Bear rg an Abendmall) Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. Gre 1 a a — — —ů—— e tra l h al le n Th 0 al 6 FT. 
a e . > 2 222 2 > * . 1 = 

d Mater Leite u 274 Me Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. Meſſina⸗Apfelſinen, N 8 
1 Pommerens dorf: Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. lachend⸗friſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 2 nr noch dieſe Woche. 
5 „Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 5 Fe 12: en Brutto), ca. 30—40 St. franco incl, Very. M. 3,.—, R Manuel Veltran 

Scheune: ganze Kiſte 2—300 St. M. 9,— bis 9,50 ab hier geg. an 


mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. / 

Großartigſte Attraktion der Gegenwart ö 

Dumomt’s {chende Bilder. Gallerie moderner 
Meiſter in künſtleriſcher Vollendung. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


BR“ Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
2 ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 


Nachnahme. Richard Kox, Südfrucht-Import, 
Duisburg a. Rh. 


Eine tüchtige, gut empfohlene 


Für Lungen kranke 
Dr. Brehmer's Heilanstalt 


* . 

Dunmaſtmn, won auch Nichtmitglieder eingeladen Goerbersdorf i. Schles. Verkäuferin Neue Serie. 2 

—— Linn i Aer licher Direktor Pro . 1 » 1 ls in für ein Delicateſſen⸗Geſchäft mit feiner Kundſchaft per ver F. W. Dale, er 
. 3 x . oe»nert, vorma Dor pat. 1. Mai oder 1. Juni geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ Inſtrumental⸗Virtuos erſten Ranges. 
= 0 a i Wo b nung un d P en 1 i on anſprüchen und Zeugnißabſchriften unter A. F. 80 Mimosa Terzett, Geſangs & capello, 3 

um Zeuge geſucht. (änkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen :e,) poſtlagerud Warnemünde. Geſchw. Renello, — und Luftpotpourri. 
Jm der Strafſache wider Kniok elbe ln aus chon für 230 Mark monatlich. Junger Mann mit gut. Zeugn. ſucht 3. 1. April in u 112 8 een kentrie. | 
8 8 endorf und Genoſſen wegen ee 5 . — j Die Verwaltung. einem Kolonialw.⸗, Spezial- od. Engros⸗Geſchäft als © Opern⸗Tenoriſt. 


der Schnitter Ladislaus Piwnicki ( 
miekti), ſeiner Augabe nach 28 Jahre alt, aus 
SGurzuo oder Strasburg in Weſtpreußen, als Zeuge 
vernommen werden. r 
3 Alle Polizei⸗ und ſonſtigen Behörden werden ergebenſt 
erſucht, gefälligſt ſofort hierher Nachricht zu geben, ſo ? 
bald über den Aufenthaltsort des p. Piwnicki etwas 
bekannt wird. 5 
Woldegk, den 9. März 1897. 
Großherzogliche Amtsanwaltſchaft. 
Fölsenh 


8 
1 


e 3 2 Vorſtellungen, 4 und ½8 Uhr { 
Erpedient oder Lagerift Stellung. Offert. bitte an Sonntag ueüaugen, 4 . | 
Hoffmann, Bronderg, Kriedrichspl. I. Il Lide] Nachmittag: Extra-Familien⸗Vorſtellung. | 


—n ——nn 
AN 3 7 FIR . 7 — 
. General-Agent Sat- Theater 
von, einer. alten, soliden Vieh -Versiche- Sonnab are > 
ö i ; end, den 13. März 1897: 
rungs-Gesellschaft ar 166. Abonmements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
für Provinz Pommern Volfsümt. Yortellung bei Heinen rein 
uner ante Beltgungen gemeint Be| >, Ku kerem. 


2 x En tz bevor. 2 . 
leute mit bereits vorhandenem Agentennetz ber Sonntag, den 14. Marz, Nachmittags 3 ½ Uhr: 


zugt. — Gefl. : ührliche en mit Refe- * 
a 8 Rudolf Kleine Preiſe: Parquet 1 % 


renzen erbeten sub J. S. 5 zr Mein Leopold. mx 
Mosse, Berlin SW. Abends 7 Uhr: 


b 7 167. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 5 
Tu ran e! Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofopernſängerin Fräulein 


Eine leiſtungsfähige Aachener Tuchfabrik, Minnie Cortese 


er ER 


1 b u o * “ 0 5 ö 

 SIngenieurschule Sibiu 

RR ¶ Tůnigreichꝰ Sachsen) a | 

3 für Maschinenbau und Elektrotechnik. Ei 

Gegründet durch P. Kirehhoff und IL. Hummel, Maschineningenieure. 
Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. - 


In einer großen Seeſtadt iſt ein altes, gut einge⸗ D ie vornehmſte Aufgabe einer A nuoncen-Expedition 


flülhrtes und im vollen Betriebe befindliches re ng re daß u 1 l a . 3 W 
er 5 * 3 Zeitungen empfiehlt. Je nach dem e, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor a i 
i g Fiſchverſandgeſchäft, Räucherei Leſerkreis der zu wählenden wi 45 in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg A chan 


(die einzige am Platze) ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung ſrückfarbige K : vom Königl. Opernhauſe in Berlin 
5 zu wahren. Man unterkaſſe deshalb nicht, mit der Bedienüngsweiſe der älteſten welche woll⸗ und ſtückfarbige Kammgarne und Cheviots Herrn Albert Stritt. 
4 we 2 ne Mar nir Muße t Annoncen⸗Expedition ns re fabrigiet, fucht einen tüchtigen = "ae Omen 
E gen Tod des Beſitzers zu verkaufen. Offerten unter N i Ko WW \ . * 0 1 1 4 IB T 
E. R. 1900 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 11 ans e m S 0 e ä m * 0 si © ＋ =. 2 Platzvertreter, ellevue- heater. 
——— - — — , rin? N 7 x Sonnabend: 
in Ber lin, Leipzigerſtraße 8 der bei der Engros⸗ und Konfektionskundſchaft vorzüglich Kleine Preiſe. Der Jong leur. 


A © ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, ahr 
e . firftihe Mushunft Hehe Hets zu Dienfe, 2 Seren 0 3. 7. A u Hansonstein| Sontag rn nn 
Größe 180/180 em à 2 , 1 1 2 2 M r OBIBP EN IH TEABONONE FR a EEE EBD | N Bons ungittig.) 
140/180 em 3 „ ur umination am 2, 7 dä er 2 ) sr Unsere Don Junns. 
zur Zur J rs Alleinverkauf! 


Ben 
5 wagte, Der sohn der Wildnis, 


laf i rohſäcke empfiehlt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen: d al Bläbe, in denen 16 nach nicht ber- S, resse, Ingomar — — Dir. 1. Herrmann 
8 Schlaf — 0 N an, = Tertia Stearinlichte 1 40 5. fe N Pack 37 Pf. wean bn Falte geeignete Geſhafte, wache den Allee Dien Aha, Ber Mär 5 5 2 N 
5 fert billaſ Tertia Stearinlichte ca. 430 gr per Pack 32 Pf. ET zar berühmten Sperlalität. x (Jones in - AHheater. 
Adol \ h 6 oldschmi dt an AHELEER Stearinlichte, ca. 330 gr per Pack 28 Pf. WHWuland’s Concordia-Theater. 
ca p | „ N Tertia Stearinlichte, mit Seifenfuß per Ded. 90 Pf. Kaltwasserseife, Direktion: Emmın Schirmelster. ö 
Sack: und Plaufabrik, Prima Stearinlichte mit Stearinfuß p. Did. M. 2,00, hen, ,... Mafia, 9-3 Au 
Stettin, rt K Be nd 1, | „Dei Greichtung einer Niederlage erfolat fortgeichtes | Br. Vereins⸗Tand Krändchen. Elite-Dräeft. A. 

Neue Rönigitr. 1. Niederlage der Stettiner Kerzen U. Seifen-Fabrik a — „ Anfragen unter Aufgabe 5 en meer oh 


W nn 74 15 ER ucHE f 
55 Moönchenſtraßſe 26. Carl Huland, Gummersbach. I. bor; Eni.) Grt-Gala- Berſt. Nahd.: Fei Ber 


